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Oenes vom Zage.
- Im Statistischen Rrichsamt sind im Laus» der letzten Zeit 420

Ni,ungen»,salzt. Etwa 200 der Gekündigten haben durch dlo
adige Betrieb-Vertretung auf Grund de« RrichSangrftellten-

,is,ertragr« wegen unbilliger Hirt» Einspruch gegen ihre Ent-
im,  eingelegt.
- Die Deutsch-Umerikanische Petroleum-Grsellschast» Hamburg,
in Aufträge der Standard Shipping llo., Re« tzork, an deutsche

rsien Schissbauaustrüge im Werte von zirka 30 Millionen Rmk.
,ebrn.
- Die Uacht„Isländer" der englischen königlichen Nachtslotille
ttrle In der Lantivet-Bucht. Die ganze Besatzung(fünf Männer

eine Frau) ist ertrunken.
- Ein französische» Konsortium unter Führung der Dian tan-

«iischast Schneideru. Co. »erhandelt mit der polnischen Regierung
„ die Fortsetzung der Eisenbahnverbindung zwischen dem polnisch-
,schlesischen Kohlenrevier und dem polnischen Konkurrenz-Hasen
, lanzlg, Gdingen.
- König Earol von Rumänien hat Mussolini den höchsten Orden
minien-, den Großkordon KarolI. verliehen.
- Da» Defizit im Staatshaushalt der Vereinigten Staaten

che nach Berechnungen de» Schatzamtes 200 Millionen Dollar
„schreiten. Al» Hauptursachen dafür kommen tu Betracht di» Ber-
zerung der Einnahmen«u» Steuern und Zöllen, de» Rückgang im

ujenhandel und die kostspielige Hilfsaktion für dir durch dir
imirichelt geschädigten Farmer.

Demonstrationsverbot in Darmstadt.
Darmstadt. 22. Au». Das Polizeiamt Darnistadt hat Ver¬

mutungen und Kundzebungen unter freiem Himmel, eben>o
üge. Auszüge, Durchmärsche und jedes Marschieren in ge»

(offenen Gruppen In der Stadt Darmstadl von 8 Uhr abeuos
bis8 Uhr früh wegen Gefahr für die öffentliche Sicherheit

iboten

Betrügerischer Bankrott.
Mannheim, 22. Aug. Gegen die Inhaber der Firma C.

ksagaG. m. b. H. (chemische und physikalische Apparate) in
udelberg, die vor einigen Monate» in Konkurs geraten ist,
t die Staatsanwaltschaft die Untersuchung wegen betrügeri-
m Bankrottö etugeleitet. Einer der Inhaber, der erst vor
e>Jahren in die Firma eingetreten war, ist verschwunden

»d wird von der Staatsanwaltschaft gesucht.
Weitere Kündigungen im Ruhrbergbau.

Dortmund, 22. Aug. Beim SttllegungSkominissar sind sol¬
ide Anträge auf Bergarbeiterentlassungen gestellt worden:

«che Bruchstraße(Vesta) in Langendreer 250 Mann, Karolinen-
lickin Bochum 250 Mann, Priuzregent in Bochum 100 Mann,
le Kündigungen sollen am l. September zum 15. September
»̂gesprochen werden Bei der Gewerkschaft Ewald in Herten
llen 000 Bergleute entlassen werden.

Zeitungöbeschlagnahme.
llaltowih, 22. Aug. Wegen der Wiedergabe der Rede des

ejmniarschalls Daszynski anläßlich einer Feier in Warschau
»/de die betreffende Ausgabe der Kattowitzer Zeitung be-
>>»snahmt.

Die französlschen BölkerbundSvertreter.
Paris, 22. Aug. Unter dem Vorsitz deS Präsidenten der

publik Doumergue fand im Elyfte ein Ministerrat statt,
"öenminlfter Briand unterbreitete den Bericht, in dem er die
»lworten der verschiedenen Regierungen auf seinen Vorschlag
"" föderativen Gestaltung Europas zusammengesaßt hat und
»chic Anregungen hinsichtlich deS weiteren MeinungSauS-
»schez. der hierüber in Genf im September gepflogen werden
»-Der Ministerrat befaßte sich sodann mit der bevorstehende-,

»bundstagung. Die französische Delegation wird sich aus
' Mitgliedern zusammensetzen. ES werden ihr angehören: Dele-
!rtt  Außenminister Briand, Arbeitsminister Laval und Han-
.fsminifter Flandin; als stellvertretende Delegierte Minister für
"»liche Arbeiter Pernot, Unterstaatssekretär für Wirtschaft
!ötl- Francois Poncet. Unterstaatssekretär für Landwirtschaft

als Hilssdelegierteu. a. Unterstaatssekretär im Finanz-
»hterium Petsche, Generalsekretär de. C. G. T. Jouhaux und
...Vertreter des Verbandes der Frontkämpfer Professor

J ln- Von den 14 Mitgliedern gehörten acht auch der Dele-
l0» für 1929 an. Die Kontinuität und die Einheitlichkeit der
fischen VölkerbundSbelegation, so heißt eS in dem offiziellen
»jnuiniquö, wird also sowohl gedanklich wie hinsichtlich der

"Ionen gewährleistet sein.

^Anale Kinderlähmung in einem französischen Infanterie¬
regiment.

Paris, 22. Aug. Wie der „TempS" aus Bar-le-Tuc be-
tiin" ' [lnb unter  “ #n  Manuschaften des 94. Jnsanterieregiments
J ** oftfle von sbiualer Kinderlähmung festgestellt worden,
tteilj ^Mknt^ b'0ch deshalb nicht an den Herbstmanöver»

Friedensklänge aus Indien
Der Inhalt deS Gandhi-Briefes. — Inder und Europäer gegen
den Simon-Bericht. — Peschawar. — Die nationalistischen

Fahnen auf dem Schulhofe.
# London, 21. Aug. Vor einigen Tagen ist gemeldet wor-

den. daß Gandhi und einige andere indische Führer aus ihren
Gefängnissen einen Brief an die anglo-indlsche Regierung ge¬
sandt haoe» sollen. Nach einer Lesart soll dieser Brief ein
Friedensangebot der Inder gewesen sein, »ach anderen Mei-
nungen soll das Schreiben einen durchaus entschiedenen, ja dik¬
tatorischen Charakter gehabt haben. Dieser Brief Gandhis und
der liberale» indischen Führer, in dem sie die Bedingungen
niedergelegt haben, unter denen sie bereit wäre», die Einstel¬
lung der Ungeborsamskampagne anzuordnen, befindet sich nun¬
mehr in den Hände» deS VlzekönigS. Die beiden liberalen Un¬
terhändler sind auf dem Wege nach Simla, um dem Vizekönig
weitere Mitteilungen über ihre Verhandlungen mit den Kon-
greßführern zu machen. Erst danach wird der „Franks. Ztg." z»
folge eine offizielle Mitteilung über die Verhandlungen gemacht
werde». Gleichzeitig soll dann auch der Brief der Kongreßsührer
veröffentlicht werden, wozu diese ihre ausdrückliche Genehmigung
erteilt habe». Bis dahin ist »la» auf Vermutungen angewiesen,
die sich in der letzten Zeit in der Londoner Presse angesichts des
Interesses, das man diesen Verhandlungen hier entgegenbringt,
mehren.

Rach den Informationen, die die„TimeS" aus Bombay er¬
hält, betonen die Kongreßführer die Verantwortung, die sie
übernehmen, wenn sie die Einstellung der UngehorsamSkam-
pagne anordnen, ohne irgendeine Garantie für eine befriedi¬
gende Lösung deS indische» Problems zu haben. Sie verlan¬
ge« daher die Versicherung, daß die Round-Table-Konferrnz
eine Berfaffung schaffen werde, die Indien eine völlige eigen¬
verantwortliche Regierung gibt. Allerdings scheinen sie mit ge¬
wissen vorläufigen Einschränkungen einverstanden zu sein. Daß
sie daneben die sofortige Abschaffung der Salzsteuer fordern,
hält der „TimeS"-Korrespondent aus Bombay lediglich für
einen Bluff.

Gegen den Simon-Berichk.
Die Gesetzgebende Versammlung von Bengalen nahm eine

Resolution an, die die V or schl ä ge d er S i mo n - Kom¬
mt ssi on als unzureichend  und als abänderungsbe-
dürstig, namentlich in den wesentliche» Punkte», bezeichnet. Die
Annahme dieser Resolution erfolgte ohne Abstimmung,

Ave versöhnliche Stimme.
valadier für eine deutsch-französische Verständigung.

Der Vorsitzende der französischen Radikalen Partei, der Ab¬
geordnete Daladier,  äußert sich zum deutsch-französischen
Problem ln der „Röpublique" und erklärtu. a.: Ich bin ent-
chlossener Anhänger der deutsch-französischen Verständigung,
>ie nach meiner Ansicht das Schlüsselproblem des Friedens und
>er europäischen Ordnung ist. Entweder wird trotz aller un¬
aufhörlich wieder auflebender Kampagne, durch die sich die
Nationalsozialisten diesseits und jenseits des Rheines aus¬
zeichnen, ein« Verständigung erfolgen, und denen, die davon
träumen, Europa in neue Konflikte zu bringe», stillschweigend
auferlegt, oder unsere Generation wird sich als ohnmächtig zur
Erfüllung dieser großen Aufgabe-erweisen. Dann wird nichts
und niemand einen neuen Weltkrieg verhindern können.

Deshalb bedauere ich, daß seit einigen Wochen eine über¬
mäßige Polemik im Gange ist, die diese unerläßliche Berständi-
gung verhindert oder verzögert. Die Bücher des Generals von
Seeckt, die man heut« zu diesem Zwecke ausschlachtet, sind ein
militärwissenschastlicheöWerk. Nirgends greift General van
Seeckt unser Land an oder bedroht eö, wie man versucht sein
könnte zu glauben, wenn man dir Kommentare verschiedener
französischer Zeitungen liest.

Sie Vorgänge in Zahlen.
Die Boykottbewegung.

Blättermeldungen aus Bombay zufolge hat der BoykottauS-
schußd-s Indischen Nationalkongresses den von Europäern
geleiteten Baumwollspinnereien mitgeteilt, unter welchen Be¬
dingungen ihre Waren von der Schwarzen Liste entfernt
werden könnten. Diese Bedingungen lauten:

Dao Büropersonal muß ausschließlich und die Oberleitung
zu Zweidritteln aus Indern bestehen; Banktransaktionen und
Versicherungen müsse» mit indischen Firmen abgeschlossen
werden; das Material muß von indischen Firmen bezogew
werden. Mit Organe», die gegen die nationalistische Bewegung
sind, muß jede Verbindung abgebrochen werde». Wie die Blät¬
ter melden, glaubt man nicht, daß die betresfenden Firmen diese
Bedingungen annehmen werden.

was um so bedeutungsvoller ist. alS eS sich hierbei um daSge-
setz mäßige Parlament der Inder inBengalen
handelt.

Auch bei den in Indien ansässigen Europäern findet de«
Simon-Bericht keine günstige Aufnahme. Der Bombayer Ort«-
verband der Vereinigung der Europäer in Indien beschäftigte
sich in einer Versammlung mit dem Simon-Bericht, wobei ein
Antrag, der die englische Delegation zur Nound-Table-Kon-
ferenz ausfordert, sich streng an die Borschläge der Simon-Kom¬
mission zu halten, mit großer Mehrheit abgelehn« wurde.
Mehrere Redner betonten, der Berich» sei auch für gemäßigte
Inder unannehmbar.

Dke Lage um Peschawar.
Die indisch« Negierung verössantlicht ein Kommunique über

die Lage in der  N or d west pro  v i nz. Es ist das die
erste offizielle Verlautbarch'rg seit der Verhängung des Kriegs¬
zustandes über Peschawar.

ES wird mitgeteilt, daß die Lage in dem Distrikt von Pescha¬
war sich wesentlich gebessert habe. Die Asridi« seien fast völlig
zurückgeschlagen und die Provinz könne al» von den Aufständi¬
schen gereinigt angesehen werden. Die anderen GebirgSftämme
hätte» sich bisher ruhig verhalten, jedoch herrsche noch eine ge¬
wisse Unruhe im Mohmandgebiet.

Tumulte in Ahmedabad.
In Ahmedabad kam es vor der staatlichen Mädchenschule

zu großen Tumulten. Eine Anzahl von Schülerinnen versuchte
trotz des Verbotes der Behörden, die nationalistische Fahne zu
hissen, worauf sich eine große Menschenmenge ansammelte. Die
Polizei sah sich genötigt, mit Bambusstäben gegen di« erregte
Menge vorzugehe».

Dabei sollen schätmngöweise 100 Personen verletzt worden
sei«, die in« Hospital gebracht werden mußten. ES wurde«
29 Verhaftungen vorgenommen; unter den Verhafteten befindet
sich anch die Tochter eines reichen Baumwollspinnereibefitzer«.

Geständnis der Sowaorr Täter.
Zwölf namhafte Persönlichkeiten sollten erschossen werden.
Kowno, 22. Aug. Die beiden Studenten, die de» Anschlag

auf Oberst Rusteika ausgeführt haben, legte» ein umfassendes
Geständnis ab. AuS ihren Aussagen soll hervorgehen, daß Wol¬
de  ma ra S nicht nur der geistige, sondern auch der tatsächliche
Urheber einer Reihe geplanter Terrorakte ist. Nach den Aussagen
der beiden Täter soll auch ein allgemeiner Umsturz geplant ge¬
wesen sein, bei dem 18 namhafte Persönlichkeiten, darunter»er
Staatspräsident, mehrere Minister und einige Vorstandsmit¬
glieder des Tautininkai-BerbandeS, erschossen werden sollten.

Es wurde» Häussuchungenbei verdächtige» WoldemaraSan-
hängern vorgeuomnie» und mehrere Personen verhaftet, darunter
drei Offiziere des in Kowno stationierten5. Infanterieregi¬
ments. Die Voruntersuchung gegen die Täter ist beendet und die
Staatsanwaltschaft wird darüber entscheiden, ob die Schuldigen
vor das Kriegsgericht oder vor das ordentliche Gericht gestellt
werden. Jedenfalls wird die gerichtliche Berhandlungi» aller
Oeffentlichkeit stattfinde». Der Zustand des Ober st en
Rusteika hat sich weiter verschltmniert.

Umtausch von Schatzanweisungen der Reichöpost.
Berlin, 22. Aug. Unter Mitwirkung des Reichsanleihe-Kon-

sortiums wird demnächst de» Inhabern der am 1. Oktoberd. IS.
fällige» 150 Millionen Reichsmark Ô proziger Schatzau-
weisunge» der Deutsche» Reichspost der Umtausch in 6prozent>ge
Postschatzanweisuiigen zum Kurse vo» 96.25 Prozent angebolc»
werden. Die Umtauscheuden erhalte» eine Barvergütung von
3% Prozent des Kapitals ausgezahlt. Die neuen 6proze»t,gen
Postschatzaiiweisuiigen sind am 1. April 1934 zuni Nennwert
rückzahlbar. Sie sind reichsmündclsicher und lombardsicher. Ihr
Zuislauf beginnt am 1. Oktober dieses Jahres. Die Zinsen wer¬
den nach Abzug der Kapitalertragssteuer ausgezahlt.

Der japanisch-deutsche Freundschaftsflug.
Berlin, 21. Aug. Der japanische FlugzeugführerUohsihara,

der i» Tcmpclhof mit einem Sportjlugzcug zu seinem Fluge
»ach Tokio gestartet ist, hat ein Schreibe» des Reichsverkehrs¬
ministers an de» japanischen Berkchrsministermitgenommen,
in dem die guten Bczichuiige», die zwischen der japanischen und
deutschen Luftfahrt bestehe», besonders betont sind. Vor Ber-
abschiediing war als Vertreter des Ministers OberregieruugS-
rat Geyer beim Start zugegen.
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Die Aelchlagswahlen.
Ein Ausruf dr » Einzelhandels.

Die Hauptgcmeinschaft des Deutschen Ein¬
zelhandels erläßt einen  Aufruf , der vor Wahl¬
enthaltung warnt . Es heißt da:

»Jeder Wähler hat am 14. September 1930 sein Schicksal
in der Hand . Weicht er der politischen Entscheidung durch Ent¬
haltung von der Wahl aus , so hat er kein Recht , sich über das,
was dann kommen wird , zu beklagen . Mittelbar stärkt er durch
seine Wahlenthaltung die Feinde des Einzelhandels und des
Bürgertums , denen er seine Stimme nicht entgcgengestellt hat.
Keine noch so große politische Enttäuschung , keine noch so
berechtigte Partei - und Staatsverdrossenhcit darf irgendeinen
Angehörigen des deutsche » Einzelhandels diese ? Mal bei der
Wahl abseits stehen lassen . Wer ein Wahlrecht für sich in An¬
spruch nimmt , muß daraus auch eine Wahlpflicht herleitcn ."

Gefordert wird Erleichterung der auf dem Einzelhandel
ruhenden Lasten , Reform der Sozialversicherung im Sinne
ihrer Beschränkung auf d»S wirtschaftlich und finanzielle Trag¬
bare , Beseitigung der Gleichmacherei in der Sozialpolitik und
Berücksichtigung der besonderen Erfordernisse der Betriebö-
führung im Einzelhandel.

Gemeinsamer Wahlaufruf.
Tie „ Nationalliberale Korrespondenz " veröffentlicht eine»

von der Deutschen B o l k s p a r t e i, der Wirtschafts¬
paktes und der Konservativ : » Volks Partei  er¬
lassenen gemeinsamen Wahlaufruf , der für die Deutsche Volks¬
partei von Dr . Scholz und Kempkcs , für die Wirtschaftspariei
von Drewitz und Sachsenberg und für Ke Konservative Volks-
Partei von Treviranus und von Lindeiner -Wildau untcrzeicl ' .ct
ist. Er hat folgenden Wortlaut : Die uilcrzcichnetcn Parteien
haben sich im letzten Reichstag für das vom R c i ch s p r ä s I-
denten von Hindenburg  begonnene Reformwerk auf
finanziellem , sozialem , wirtschaftlichem und staatlichem Gebiet
und seine Sicherung und Erweiterung eingesetzt . Sie halle»
seine Durchführung für das dringendste Gebot der deutschen
Innenpolitik zur Sicherung der d : u t s ch e n Wirt¬
schaft,  insbesondere der deutschen Landwirtschaft,
zur Rettung des deutschen  O st e n s , zur Erhaltung der
Grundlagen der sozialen Gesetzgebung,  zur Wieder¬
eingliederung des Millionenheeres der A r b e i t s l o s c n in
den W irisch aftspr oz  c ß , zur Wiiderherstellung der
Autorität des Staates . Angesichts der Nat von Volk und
Baterland halten sie an diesen Zielen fest und werden sich
dafür im Wahlkampf elnsetzen . Darüber hinaus aber werden
die Parteien bei voller Aufrechterhaltung ihrer politische » und
organisatorischen Eigenart und Srlbständiglnit dafür Sorge
tragen , daß auch im künftigen Reichstag die Grundlagen zarla-
mrntarifcher Zusammenarbeit zur Durchführung diese » Hinden-
burgprogramm « geschaffen werden.

vom Völkerbund.
Verschiebung de» Termins der Ratstagung.

Zwischen dem amtierenden Ratspräsidcnte » und den übrige»
Mitgliedern de« Völkerbundsrates sind Verhandlungen i»>
Gange , die zum Zwecke haben , die Eröffnung der nächsten Rats¬
tagung , die ursprünglich auf den 5 . September festgesetzt war,
auf den 8 . September  zu verschiebe » . Mau soll in zu-
ständigen Kreien der Ansicht sein , daß rü genügen würde , wen»
der Bölkerbundvrat seine Taung zwei Tage vor der Vollver¬
sammlung ansetzte.

Politische Tagesschau.
Aus de » deutschen politische » Parteien . Wie das Nach¬

richtenbüro des Vdz . meldet , sind Reichskanzler a . D . Michaelis,
General der Jnsanterie a . D . von Kühl und Oberprüsident a . D.
Winnig zur Konservativen Volkspartei übergetreten . Zu der im
Reichstag abgchaltcnen Sitzung des Vorstandes der Demokra¬
tischen Partei erführt das Nachrichtenbüro , daß dem Aktions¬
ausschuß der Staatspartei vorgeschlagen werden soll, an die
Spitze der Reichsliste der Staatspartet den Mg . Koch -Weser
zu setzen.

■*- *  Die französische Delegation für Genf . Die französische
Negierung hat die Delegation für die Tagung des Völkerbundes
zusammengesetzt . Sie hatte dabei die Absicht , dieser Delegation
jeden politischen Charakter zu nehmen und sie einzig und allein
aus Kabincttsmitglicdern zusammenzusetze » , deren Führung
Briand übernehmen werde . Die Minister Flandni und Laval
sowie der Unterstaatösekretär Petsche würden ihr angehören.
Die Beamten und Sachverständigen , die das vorige Mal sich mit
nach Genf begeben hatten , würden die gleichen bleiben.

Eine neue Vereinbarung zwischen England und dem
Irak . Der „ Times " zufolge verlautet , daß im britischen Kolo-
nialministerium eine Vereinbarung zwischen der britischen Re¬
gierung und der Irak -Regierung unterzeichnet worden sei, die
sich auf die Irak -Eisenbahnen und den Hafen von Basra be¬
ziehe . Es war im Bündnisvertrag vom 30 . Juni , dem ein
Notenaustausch folgte , vorgesehen worden , daß alle unerledigten
finanziellen Fragen wie die Eisenbahn und der Hafen von
Basra , in einer besonderen Vereinbarung behandelt werden
sollen.

*

: : Die Meldungen über Verhandlungen der Deutschen VolkS-
partei mit der Slaulsparlei in Franken und der Pfalz über gemein«
jumc Listen entsprechen , wie von volk- parteilicher Seite mitgelcilt
wird , nicht de » Tatsachen.

Tragischer Tod eines Försters.
Herborn , 22 . Aug . Der 50 Jahre alte Staatsförster Paul

Hellman » von der Staatsförsterei Sinn (Dillkreis ) kam bei der
Ausübung seines Dienstes aus tragische Weife ums Leben.
Er hatte de » im Revier gelegenen Hochsitz erstiegen , von dem
er in der Dunkelheit herabstürzte . Dabei entlud sich das Gewehr,
dessen Ladung dem Förster in den Hinterkops drang , so daß der
Tod alsbald eintrat . Hellmann war erst vor kurzem von seiner
ostpreußischen Dienststelle an Pie Staatssörstcrei Sinn versetzt
worden.

Aus aller Well.
L> Ueberfallauto rast gegeen Privatwagen . In der Düssel¬

dorfer Straße im Berliner  Westen kam es zu einer blutigen
Schlägerei zwischen einem Kriegsinvaliden und einem Obst¬
händler . Passanten nahmen sich des Obsthändlers an und riesen
das Ueberfallkommando . Als das Polizetauto , das mit acht
Mann beseht war , die Uhlandstraße kreuzen wollte , versuchte
«in Prtvatkraftwagen , obwohl der Uebersallwagen Strenenstg-
nale gegeben hatte , noch vor dem Polizetauto über die Kreu¬
zung zu kommen . Im nächsten Augenblick prallten mit furcht-
barem Krach beide Autos zusammen . Das Polizetauto halte
de» Privatwagen geramNN . Beide Autos wurden zertrümmert.
Drei Poltzeibeamte wurden in hohem Bogen aus das Pflaster
geschleudert . Einer von Ihnen , der Polizeiwachtmeister Grawe,
erlitt so schwere Verletzungen , daß er schnellstens ins StaatS-
krankenhauS übcrgeführt werden mußte , während die Polizei-
oberwachtmeister Bonath und Moll an Ort und Stelle ver¬
bunden werden konnten . Der Führer des Privatwagens Dr.
Jacoby aus der LandhauSstraße 44 mußte mit schweren Bein-
vcrletzungen InS Achenbach -KrankenhauS gebracht werden . Sein
Mitfahrer , der Kaufmann Hentfchcl , erlitt Armverlchungen.
Dr . Jacoby führte keinerlei Papiere bei sich.

O Reife des RrichSverkrhrSminifterS nach der Rhön . Wie
wir erfahre » , wird sich der RelchSverkehrsministcr Dr . von
Gu6rard in Begleitung d«S Leiters der Luftfahrtabteilung im
Rcichsverkehrsministertui » Ministerialrat Brandenburg nach der
W a s s e r k u p p e in der Rhön begebe » , um de » dortigen
Scgelflügen beizuwohnen . Damit bringt das Reichsverkebrs-
ministerium erneut sein großes Interesse am Segeiflugc zum
Ausdruck.

O Sprrngftoffattentat auf das GrwrrkschastshauS . In den
frühesten Morgenstunden ist im Gewerkschaftshaus in Hanno-
v c r ein Paket niedergelegt worden , das später aufgesunden und
geöffnet wurde . In dem Paket befand sich «ine Höllenmaschine,
die sehr sorgsam konstruiert war und als Sprengkörper eine
Granate mit einem hochbrisante » Sprengstoff enthielt . Durch
einen glücklichen Umstand hat das automatische Werk der Höllen¬
maschine versagt und die Explosion ist unterblieben . Aus der
Art der Anlage ist zu schließen , daß die Explosion eine schwere
Verheerung angerichtet hätte . Der Täter ist unbekannt , die Er¬
mittlungen sind In vollem Gange.

□ RBD . Elberfeld wird „ RBD . Wuppertal " . Nachdem
die durch den Zusammenschluß der Städte Elberfeld und Bar-
nien entstandene neue Gemeinde den Namen Wuppertal
erhalte » hat und demnächst auch die zahlreichen Bahnhöfe neue
Namen bekomme » werde » , wird auch die Deutsche Reichsbahn-
Gesellschaft den Namen ihrer bisherige » Direktion Elberfeld
in Reich sbahndirektion Wuppertal  abändern.
Zu welchen , Termin der neue Name eingeführt werden wird,
ist jedoch noch nicht festgelegt.

Li Kein Verkauf der Insel Mainau . Die Gerüchte über einen
angeblichen Verkauf vom Schloß und Insel Mainau in aus¬
ländische Hände sind unzntrcsfend . Von zuständiger Stelle wird
mitgeteilt , daß von einer derartige » Absicht keine Rede sei»
könne . Die Insel Mainau ist bekanntlich Privatbcsitz der ver¬
storbene » Königin von Schwede » , die als badische Prinzessin
dort ihre Jugend verlebte und als schwedische Königin oft und
gern auf der Insel Mainau weilte.

L> Wieder zwei tödliche Abstürze im Wilden Kaiser . Der
Besitzer der Ackerlhütte im Ostkaiser,  der 23 Jahre alte
Jndreas Hormair aus Going bei Kusstein , und der 26 Jahre
alte Spengler Max Walter auö Kitzbühel , beide sehr geübte
Bergsteiger , sind bei einer Klettertour am Dülferriß zwischen
Fleischbanksüdostwand und Chrlstaturm 150 Meter tief abge-
stürzt . Beide blieben In der steinerne » Rinne , furchtbar zer¬
schmettert , tot liegen . Die beiden Leichen wurde » noch am
gleichen Tage nach Kitzbühel gebracht . Damit hat der Wilde
Kaiser Heuer zehn Todesopfer gefordert.

LI Kostbare Dürersammlung in Oesterreich entdeckt? Der
KustoS der Wiener  Albertina Heinrich Leporini soll gelegent¬
lich einer Inventarisierung aus einem österreichischen Landgut
eine ungewöhnlich reichhaltige Sammlung Dürerscher Graphiken
entdeckt habe » . Es handelt sich uni eine der bedeutendsten
Vlivatsammlungen dieser Art . Fast alle Dürer -Werke sollen
in herrliche » Frühdrucke » vorhanden sein , so z. B . die Serie
Marienleben in fast druckfrischen Probedrucke », es fehlt aber
auch nicht an seltenen Kostbarkeiten , wie sie selbst in den größten
öffentlichen Sammlungen nur vereinzelt zu finden sind.

lH Schrecklicher Selbstmord . Der Straßenwart von Alt-
w e i e r bei Straßburg war starker Alkoholiker und Rheumatiker
und zeigte i» letzter Zeit Spure » von Schwermut . Scho » ein¬
mal wollte er sich durch Oeffnen der Pulsadern das Lebe » neh¬
men . woran er aber gehindert wurde . Diesmal griff er aber zu
einem Radikalmittel , steckte eine Ladung Sprengstoff in den
Mund und steckte die Zündschnur an . Der Unglückliche wurde
völlig in Stücke zerrissen.

LI Verhaftung im Marienbader Postskandal . Der bisherige
Leiter des Marienbader  Hauptpostamtes Sinka , der , wie
berichtet , im Verdacht steht , im Laufe der letzten Jahre zahl¬
reiche Briefsendungen , die Geld enthielten , unterschlagen zu
haben , ist nunmehr auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft
verhaftet worden . Nach den bisherigen Fcststellungen hat der
Brirkräubec mehr als 100 000 Kronen erbeutet.

ID Hundert Verletzte bei Zwischenfällen in Ahmedabad . Vor
der staatlichen Mädchenschule kam eS zu große » Tumulten.
Eine Anzahl von Schülerinnen versuchte trotz des Verbotes der
Behörde » , die nationalistische Fahne im Schulhof zu hissen,
woraus sich eine große Menschciimenge ansammelte . Die Polizei
sah sich genötigt , mit Bambusstäben gegen die erregte Menge
vorzugehc » . Dabei solle» schätzungsweise hundert Personen ver¬
letzt worden sei» , die ins Hospital gebracht werde » mußte » .
Es wurde » 29 Verhaftungen vorgenommen : unter den Perhaf-
teteu befindet sich auch die Tochter eines reichen Baumwoll-
spinnercibesihers.

Spark-Vorschau.
Der Sport am Wochenende.

Begi » » der Meisterschaftsspiele im Fußball.

Der bevorstehende Sonntag bringt als wichtigste sportliche Ver<
anstailung den Wiederbeginn der Verbandsspiele iin Fußball . Mit
zwei Ausnahinen sind alle süddeutschen Ligavereine wieder im
Kampfe . Auch die immer mehr zur Geltung kommenden Hand¬

baller beginnen mit ihrem MeisterschafiSbetrieb . Au » dem fl6ri 1
Programm de» Sonntag » sind die Radivelimeifterschasten in Blü. T
bzw . Lüttich und Antwerpen und die Schwimiii -MeisterschastinJ
DT . hervorzuheben.

Fußball.

Berband - sptei - eglnn der süddeutschen Bezlrk « llga : Grupl
Nordbayern:  FL Bayreuth gegen l . FL . Rürnbttg , tl
Wnrzburg gegen SpBgg . Fürth , ASV . Nürnberg gegen Ajd
Würzburg , Bayern Hof gegen BfR . Fürth ; Südbayern:  Cch/
den Augsburg gegen Teutonia München , FL . Jngolstadt -Rinzl
gegen Bayern München , München 1860 gegen Jahn Regenitzl

DSB . München gegen Wacker München ; Württemberg : ^
Zuffenhausen gegen l . FL . Pforzheim , Union Bückingen gegen m
S tuttgart , Germania Brötzingen gegen FL . Birkenseld ; Bad,,I
CL . Freiburg gegen FB . Rastatt , FL . Villingen gegen Freibu :/
FE ., SpVgg . Schramberg gegen Phönix Karlsruhe , Karlsruher»
gegen VfB . Karlsruhe ; Rhein:  SB . Waldhof gegen SpBgg . flj
denheim , FGef . Kirchheim gegen Phönix LudwigShafe » , Sp ^i
Sandhofen gegen BfR Mannheim , BfL . Neckarau gegen
heim 08 ; Saar:  Borussia Neunkirchen gegen Spsr . SaarbruS .j
Saar Saarbrücken gegen FC . Plrmasen », BfR . Plrmasen » g(J
BsB . Dillingen , FB . Saarbrücken gegen FC . Idar ; Main:  K >zT
Ossenbach gegen Fechenheim 03 , Eintracht Frankfurt gegen llnJ
Niederrad , FSB . Frankfurt gegen Germania Bieber , I . FC . fyuj
1803 gegen Rot -Weiß Frankfurt ; Hessen:  Viltoria Urberach g(|i|
1. FC . Langen , Alemania Dorm » gegen FSB . Mainz 05 , SP . j
Darmstadl gegen Worinatia WormS , SB . Wiesbaden gegen 1
Reu -Jfenburg . — Zwei Gesellschaftsspiele  führe»

Süden Kickers Stuttgart gegen Schiveiz -Weiß Essen und öq
Speyer gegen Phönix Ludwig - Hasen tSamSlag ) zusammen.
Reich Interessieren die Gastspiele des westdeutsche » Meister » Schul
bei Tennis -Borussia Berlin und DSC . Dresden.

Handball.
Die ersten Berbandssplele der süddeulschen Liga sind : Mai «!

Hessen  A : Eintracht Frankfurt gegen FSB . Franlsurt , TLts
Lange » gegen SB . » 8 Darmstadl , Rot -Weiß Franlsurt gegen PM
Dnimstadt , Rot -Weiß Darmstadl gegen BsR Schwanheim ; Maiiß
Heise»  tt : Worinatia WormS gegen Post Wiesbaden , FSV . ,
Mainz gegen Polizei WormS , Hakoah Wiesbaden gegen SB . Ai«
baden , Alemannia WormS gegen Polizei Wiesbaden ; Arup«
Rhein:  LndwigShasen 03 gegen SB . Waldhof , BfR . Mannhe/
gegen FC . Frankenthal , Mannheim 08 gegen Polizei Mannhei -z
Pfalz LudwigZhafe » gegen TGes . Mannheim , Schwimm »« ^
Franenlhal gegen Phönix Mannhelm.

Tenni ».

Nach den großen Ereignissen der letzten Wochen Ist lm „tneiftrj
Sport " etwas Ruhe elngckchrl . Da4 einzige Ereignis von Bed,^
tung ist dar internationale Turnier in Bad Homburg v . d. H.

Leichtathletik.
Deutsche Sportfeste von besonderer Bedeutung gibt eS acht Iu.4

vor den Länderkämpse » gegen Frankreich und die Schweiz nid
3m Hinblick an ' den Länderlampf gegen Frankreich interessiert
Länderkamps der Franzosen gegen Japan in Part ».

Schwimmen.

i glanzvoller Besetzung von über 350 Einzelteiknehmern uv
53 Staffeln , den Endspielen um die DT .-Wasserballmeisterschast ul
einem Wasserbau -Repräseiilallvsplel DT . gegen DEV . gehen \
Turinstadt die Schwimm . Meisierschasien der DT . in Szene . Ii|
„Europa -Wasse >öullspicl " in Nürnberg » iinmt am Montag sein»
Anfang.

Radspork.
Hier werden die deutschen Veraiistaltuiigen von den Radmi

Meisterschaften in Brüssel , Antwerpen und Lüttich überschallei . »
am Sonntag Ihren Anfang nehmen . Eingeleitet werden sie du«
den Sommerkongreß der UCI . Ihm schließen sich dann die Süd
Meisterschaften in den verschiedenen Sparten des Radsportes »J
— Bedeutende Bahnrennen sind die Wiedereröffnung der Berliiuf
Olympiabahn und das Goldene Rad von Nürnberg.

Verkehrsregeln für Stadt tu
Land.

Das preußische Polizciinstitut für Technik u»!
Verkehr hat Verkehrsregeln ausgearbeitet , die burij
Verkehrsstreifen an Personen zur Verteilung gelang^
die gegen diese Verkehrsregeln verstoßen haben.

Für Fußgänger  heißt eS: 1. Sind Gehbahne'I
Fußwege oder Bankette vorhanden , benutze sie!
Fahrbahn dient dem Fernverkehr ! 2. Gehe recht«
weiche rechts aus , überhole links ! 3. Ueberschreite »i-s
Fahrbahn auf kürzestem Wege ! Bis zur Mitte bl>§!
liriks, dann rechts . Bleibe nicht an Stellen stehen, >««
dir Gefahr drohen kann ! 4. Gehe nicht unmittelb »̂
vor oder hinter Fahrzeugen über die Fahrbahn,
übersiehst sonst Gefahren ! 5. Auf - und Abspringen
fahrenden Fahrzeugen kostet oft die Gesundheit oW|
gar das Leben ! 6. Wirf keine Abfälle oder Obstschale'!
auf die Straße ! 7. Die Straße ist kein Spielplatz ! W’l
wahre die Kinder vor den Verkehrsgesahren . Erzieh
sie zur Ordnung . Vorsicht , Rücksicht!

Für Radfahrer  heißt eS: 1. Halte dein $ JI
stets in Ordnung ! Unterlasse zwecklose oder belästige": !
Glockenzeichen, benutze keine Hupen ! 2. Sorge fl"l
Licht, guten Rückstrahler und wirksame Bremsen ! ,!
Fahre scharf rechts , überhole links , sei vorsichtig fl'l
Straßenkreuzungen , Haltestellen und Schuhwege ».
Fahre rücksichtsvoll — die Straße ist keine Rennba»' !
und kein Zirkus —, denke an alte Leute und Ki»dol
ü. Gib rechtzeitig Handzeichen , wenn du abbiEI
wenden oder halten willst ! 6. Fahrt nicht nebe»e>",I
ander , es ist gefährlich und hindert andere WegbenEl
7. Beachte Verkehrszeichen , sie gelten für alle Straße " !
benutzer , auch für dich! 8. Hänge dich nicht an 8^ ,.!
zeuge an ! 9. Befördere keine Gegenstände , dieI
und anderen gefährlich werden können ! 10. N»" . I
keine erwachsenen Personen mit auf dein Rad , """I
die Mitnahme von Kindern ist nicht ohne Gefahr!
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Lokales.
Bad Homburg , den 22 . August 1030.
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Johann Strautz : ..Wiener Blut ".
Die Sanderlruppe , deren Spiel wir im Kurhaus.

schon oftmals bewundern konnten , wartete gestern
nt mit der Operette „Wiener Blut " aus . Gerne ver-
5,1 das Ohr immer wieder Straub 'lch» Klänge. Die
sik dieses großen Meisters trägt das „Wiener Blut"
ich. Troh alledem konnte das gestrige Gastspiel nicht

fesseln, wie man es eigentlich hätte erwarten sollen.
5 mag seine Ursache wahrscheinlich darin haben, daß

Operetten älteren Jahrgangs der neue moderne An-
ch fehlt . Man vermihte das Opereltenhaste der neuesten
chlung. Man weiß , daß vielen Theaterstücken der alten
sse ein unserer Mode entsprechendes Kleid angezogrn

lellung machen,
el . Nach diesem

r're, und man konnte dann die Fest
diese Kombination dein Auge wohlges

slem muß eist recht bei Operetten früheren Datums
rbellel werden . Erst dann hal man die Gewähr , 1030
en durchschlagenden Ersolg zu erzielen.

Aechl beachlenswerle Leistungen vollbrachten Waller
ramm (Premierminister ) . Frei dl Giergs (Gräfin ) ,

nnt> Echauh (Tänzerin ) . Ellen van Kalk (Probier-
mfell) und Gerd May (Kammerdiener ). Das Orchester
fer der Leitung Aen6e E . Frieß arbeitete einwandfrei.
i gut besuchle Haus spendete Beifall.

Orgeiseierstnnde in der Erlöserkirche am Milt,
ch, den 27 . 8 . 30 . abends 8 .»0 Uhr . Dielen Wünschen
-kommend , findet in der Erlöserkirche wieder eine
slliche Abendmusik stait . zu der der gemischte Chor der
löserkirchc seine Mitwirkung zugesagt hat . Der Abend
I unter dem Leitgedanken : „ Lobt Gott gelrost mit

nflen“ ! Prächtige Ehorgesänge aller Meister , darunter
Kanons (4 und 5 stimmig ) und 1 fünssiimmiger Chor-

von I . Eccard , sowie schöne Sähe von Bach und
ich werden vom Ehor gesungen . Die Freudigkeit und
Schwung dieser echten Musik wird aus die Zuhörer-

aft seine Wirkung nicht verfehlen und sie emporlra-
n aus des Tages 3M und Sorgen . — Dortragsfotgen
iwachsene Am . 0 .50 . Klein « und Sozialrentner , sowie
liier Rm . 0 .20 ) sind in der Kllsterei und bei den
ormilgtiedern zu haben . Voraussichtlich wird diese Or-

Iseiersiunde die einzige in diesem Dierleljahr sein.

Inlernaltonales Tennlslurnter Bad Kom-
rg . Wie schon gemeldet , hat das diesjährige In-
nationale Tennlslurnter . veranstaltet vom »Tennis-

liib- .Bad Homburg , am gestrigen Tage seinen Anfang
nommen . Im „Weißen Sport " ist dieses Turnier
rzeilig die Deranstaltung , die das größte Interesse be-
sprachen darf . Schon der erste Tag brachte teilweise

chi beachtenswerte Begegnungen , zumal Vertreter des
uslandes bereits in Aktion traten . Im nachstehenden
den wir die wichtigsten

(krgebnisse des 1. Tages
kannt:

Fräulein Pstügner -Hannover konnte im Damen -Tin-
>zu ihrem ersten Erfolg mit 6 : 1, 6 : 2 gegen Frt . Ehr-
rdi gelungen . Die routinierte Berlinerin Frl . Löwen-
al behauptete mit 6 : 3 . 6 : 4 gegenüber Frl . Zint -Ffm.
s Feld . Im KerreN ' Doppel verdienten die Ausstralier
»iard-Kopmann besondere Beachtung , die die Eedr.
rsnermit 6 : 3 , 6 : 2 erledigen konnten . Hohes Interesse
Gemischten Doppel erwkckte die Begegnung zwischen

ahwikel .-Witlard und Artens -Gräfin Wedel , die mit
em 6 : 0 . 6 : 3 Resultat ihren Abschluß fand . DerNach«

brachte vorerst weitere Spiele im Damen -Doppel.
.![ 6 : 2 , 2 : 6 , 6 : 1 gelang es dem Paar Pflügner von
"lerbeck, das gegen Maurer -Haldy spielte , in die zweite
""de zu kommen . Fri . Menges -Korn gewann gegen
"."' Dörr unangestrengt mit 6 : 0 , 6 : 4 . Das wichtigste

lugnts des Tages im Damen -Einzet war der 6 : 4,
lo-Cieg Frt . Kramers gegen Frau Plllmacher.

Äolländisryer Besuch aus dem Naturfreunde-
us am Sandplacken . Der Tourist -nklub die

alurlreunde hatte im Laufe der vergangenen Woche
>"kölsche Wandersreunde der gleichen Organisation zu
fl l. 26 Personen waren genommen , um die deutsche
aiurfreundeorganisalion und darüber hinaus deutsche
"de und Gastfreundlichkeit kennen zu lernen . Von

Cchwaibach fuhren sie im Omnibus bi» Kröflel,
? >>e von uns in Empfang genommen wurde », lieber
arhülie dem Psahlgraben entlang gings nach der

Mudherberge auf den Feidberp , um in derselben das
blagesten einzunehmen . Zur Ehre derselben soll hier
Nj werden, daß die Holländer sich sehr lobend über
^irluvg und Bedienung vernehmen ließen . Von
'höchsten Erhebung unseres schönen Taunus ging
">!ch gestärkt rüstig nach dem Nalurfreundehaus am
"&PIadten . Der Kaffee duftete bereits lieblich uus
Küche, die Tische waren gedeckt und mit den deul«

und holländischen Fahnen geschmückt . Es soll
‘ tDcl nicht unerwähnt bleiben , daß dies einen beson-
. ^ nachhaltigen Eindruck erweckte . Hell erklang

^ den Hof die Internationale , jeder in seiner Muller-
em i gesungen , nur die musikalische Sprache ließ das

tih mame ' Bindende und das Zusammengehörende
"er Völker erkennen und sich einander geistig näher-

Nach einer erneuten Stärkung wurde das
n besichtigt und ein kleiner Sparzierganq nach dem

noramaweg gemacht . Es folgte dann beim Nacht-
>>n Heim die Begrüßungsansprache des Vorsißen-

er

den der Komburger Ortsgruppe . Röder , der seiner
Freude Ausdruck gab . daß ausländische Gäste das
kleine aber schmucke Heim der Hamburger Ortsgruppe
aussuchten und Freundschaftsbande von diesem stillen
Taunuswinkel von nun an bis ins Ausland geknüpft
worden find . Er gab dabei ein anschauliches Bild vom
Werden der Ortsgruppe und Ihrem Haus . Reicher
Beifall dankte dem Redner . Don den holländische»
Gästen dankten Ingenieur Tulp und Senator Smith
der Hamburger Ortsgruppe für die freundliche Ausnahme
und versprachen regste Propaganda für die Natursreun-
debewegung und die deutsche Sache zu treiben . Einer
Einladung nach Holland versprachen wir Folge zu leisten.
Nach dem im Dereinslokal „Zur Stadt Kassel " einge¬
nommenen Miltagsmahl , das vorzüglich schmeckte und
allgemeines Lob brachte , gings ans Abschiednehmen.
Mit der Bahn fuhren unsere holländischen Gäste »ach
Frankfurt , begleitet von einzelnen Mitgliedern des Vereins.
Die Reife der Holländer ging von Frankfurt nach Wies-
baden an den Rhein und zurück nach Holland.

Deutsche Ienlrumsparlei . Sonnlag . den 24.
August , abends 8 .30 Uhr sprich ! im Saalbau in einer
öffentlichen Wahlversammlung Herr Dr . Graß über das
Themi „Was erwartet der 14. September von uns ? “
Siehe heutige Anzeige.

Jur Weihe des Filchuer - Brunnens . Die
Polizeioerwallung gibt in ihrer heutigen Bekanntmach,
ung zur Kenntnis , daß während der Dauer der Ein-
weihungsfeiertichkeitcn des Filchnerbrunnens die Kur-
anlage von Schwedcupfad bis Klsselessstraße -Derlüngerung
für den Durchgangsverkehr gesperrt ist.

Die Sttmmkarieien für die Reichsiagswahl
der StadlBad Komburg werden vom 24 .— 31 . August zur
Einsicht aufgelegt.

Finanzamt . Das Landesfinonzaml sorderl die
Mitglieder von Aussichisräien auf . in der Zeit vom 25.
August bis 5 . September dem zuständigen Finanzamt
eine Erklärung über die Aussichisratlanliemen abzugeben.

Seinen 80. Geburtstag beging gestern der all¬
seits hochgeschätzte Konrektor und Ehormeister Herr
Matthay.

1. Kteintierzuchtverein Bad Äomburg . Un¬
terem vorgestrigen Bericht ist noch ergänzend nachzuira-
gen : Heinrich Jost aus Aodländer 3 Ehrenpreise , 1 mal
sehr gut III ; Georg Jost aus Rebhuhn Italiener 5 Ehren-
preise , 1 mal sehr gut II 2 mal sehr gut III ; Benno
Müller auf Rodländer 1 Ehrenpreis , 3 mul sehr gut III;
Albert Rauschenberg auf schwarze Zwerg Würelte , 2
Ehrenpreise und 2 mal sehr gut II.

Der Arbeiter Turn » und Sporloerein Bad
Kiomburg empfängt Sonntag, den 24. August, den
Arbeiter Sportverein Steinbach i. Ts . mit 4 Mann-
schasien aus dem Sportplatz Sandetmühle . Es werden
daher den Komburger Sportinteressenten einige interes¬
sante Kämpfe geboten . Steinbach veriügt Über eine sehr
spielstarke Mannschaft , die einen recht schußfreudigen
Sturm besitzt. Ballbehandlung , Zu « und Stellungsspiel
sind gut ausgeprägt . Für Homburg ist diese» Treffen
von außerordentlicher Bedeutung , da Homburg seinen
Vorsprung unbedingt vergrößern muß , wenn es die
Spitze der Tabelle behalten will , in der Stetnback nur
mit einem Punkt zurückiiegt . Aber auch die anderen
3 Mannschaften , zweite , dritte und Jugend , führen mit
größerem Vorsprung ihre Tabelle und haben in Stein-
bach ihren stärksten Gegner . Die Spiele beginnen um
10 Uhr vormittags.

Aus Nah und Fern.
rÄ Frankfurt a . M . (Die nassauischen Kandida¬

ten der L a n d v o l k p a r t e i.) Die Namen der von der
Kreisbauernschaft Nassau für die Kandidatenliste der Land-
volkpartei für Hessen -Nassau (Christi .-Nat . Bauern - und Land-
Volkpartei ) zu beftimniciibcn Vertreter des nassauischen Land¬
volkes stehen bereits fest. A » erster Stelle kandidiert Landwirt
Hepp -Seelbach , dem Bürgermeister Lind -Niederissigheim und
Landwirt Hirschmann -Hochhcii » folgen . Den fünften Platz dcr
Liste nimmt Bürgermeister a . D . Gückes -Breithardt ein , an
siebenter Stelle kandidiert als Vertreterin der Landfraucn Frau
Overbeck . Die I !). Stelle bleibt einem Vertreter des Wcster-
waldcs , Landwirt Hatzfeld -Driedorf , Vorbehalte » .

A Frankfurt a . M . (Die d e u t s d) e n Auslands-
lehrer in Frankfurt .) Nachdem die pädagogische Wocne
in Darinstadt ihr Ende gesniiden hatte , setzen letzt die Teil¬
nehmer ihre Arbeit in Frankfurt fort . Sie wurden im Römer
durch Stadlrat Dr . Keller namens der Stadt begrüßt , der d>e
Bedeutung Frankfurts für die Beziehungen zum Ausland hcr-
vorhob . An , Abend hielt Oberschulrat Schußler den erste » pro-
granunatischen Vortrag über die Neugestaltung dcr Volksschule.

A Gelnhausen . OU I c u c c io e r t u n g 3 fl c it o f i e n -
schast im Kreise Äel » ha  u s e n .) Nachdem bereits im
KreiSovt Birstein seit zwei Jahren und im B >cbcrgrii »h seit
einem Jahr eine freie Acrwerlnng des Viehs statlsindct . soll
am kommenden Sonntag im Anschluß an eine Versammlung
der Laudvolkpartci eine Viehvcrwertuugsgeiiosseuschast gegrün¬
det werde » . Außerdem plant die Krcüsbaucrnschafl Gelnhausen
am 18 . Juli 1931 In Wächtcrsbach eine Viehausstellung zu
beranslalten . Dieser Termin wnrdc von der Lanvwirtschafts-
tammer bereits genehmigt.

A Fulda . (Sei ) io et et A u t o»u n f a l l bei Fulda .)
Ans der Landstraße zwischen Fulda und Lchncrz verunglückte
ein Kasseler Privatauto , daü mit vier Personen besetzt war . Der
Magen war ans dcr asphaltierten Straße ins Schlendern ge¬
raten und mit voller Wucht gegen einen Baum geflogen . Bon
den Insasse » wurde dcr 26jährige Schaffner Adolf Schulz aus
«Kassel so schwer verletzt , daß er am Vtveird im Laiidcskranken-
hun3 .Fulda verstarb . Der Führer des Kraftwagens , der

'A Gieße « . (Der Gleßener Etat verabschiedet)
Der Gießcner Stadtrat beschäftigte sich in mebrstiinviger Be¬
ratung erneut mit der Deckung des Feblb .' trages im Haushalts¬
plan für 193(1, nachdem der frühere Dccknngsbcschluß nicht die
Zustimmung der Regierung gesunden hatte . Man beschloß eine
mäßige Erhöhung der Grundsteuer von bebauten Grundstücken
und Bauplätze » , der Grundsteuer von land und sorstwirtschast»
lick, genutzten (Grundstücken , eine gewisse Mehrnbliescrung des
Elektrizität ? , Gas - und Wasserwerks , und vor allem die Ein-
sührung dcr Bürgersteuec , die allein 7ti 000 Mark erbringen soll.
Bis ans einen Restbetrag von 6700 Mark , der infolge der Ab¬
lehnung einer gewisse » Erhöhung dcr Steuer vom Gewerbe¬
erlrag noch offen steht , ist setzt der Voranschlag für >930 aus¬
geglichen . Außerdem wurden für den Neubau von 36 Kletn»
wobiiungc » rund 220 000 Mark zur Beringung gestellt , wovon
seitens der Regierung zinsvcrbtlligcnd 98 000 Mark gegeben
werde » . Schließlich wurden noch 50 000 Mark für Nolstandr-
arbcile » und eine Garantie von l2 000 Mark für eine Landung
des Luftschiffes . Graf Zeppelin " In Gießen bewillig !.

A Fricdbcrg . (F l i c g c r g r » p p c am P o l » t e cd -
ni f ii in i » Fricdbcrg)  I » de » letzte » Woche » hielt di«
Flicgergriippc am Palvlcchiiikum Fricdbcig auf dem Flug-
gclönde dcr Hcrclieuhaincr Höhe im Bogclobcrg einen Lchn-
lungskurfcs für Segcljlieger ab . Das von dcr Fftcgcignippe
nach dem . Prüfling " Tpp erbaute Tchnlslngzeng .. 'Zögling"
und das Segelflugzeug ..Fricdb :rg " stände » für die Ucbuugs-
slügc zur Verfügung . Trotz des » »günstigen Weilers kamen
etwa r>0 Ucbuugsslügc mit recht erfreulichen Leistungen zu¬
stande . Die Schulmaschine . Zögling " km» am lctzicn Scini-
luugötagc leider fast gaiiz zu Bruch . Der Pilot wurde nicht
verletzt . Auf der Wasscrkuppc in dcr Rho » wird eine Gruppe
von vier Manu die Maschine . Fricdbcrg " zu neuen Flugver¬
suchen eiiisctzcu.

A Vom Rhein . (Der Rhein fällt .) Tic Vesürctitung,
daß die starken Regengüsse dcr letzte » Zeit den Rhein und sei¬
ne » Nebenflüsse » größeres Hochwasser bringen würde » , iciieint
sich nicht z» erfülle » . Vom Oberlauf des Rheins wird lebbaftes
Fallcn des Wasserspiegels gemeldet . Rur die Zuflüsse des Mit-
tellausS bringe » »och reckt erhebliche Wafsermeugeu . die aNec
für ei» Hochwasser nicht auSreichcu . Die Schiffahrt hat bei den
günstige » Wasferverhältnisse » beste Fahrtgclcgcnhciic » .

A Hattenheim , (llcbcrfatl a u s zweiKranken-
p f l e g c r i » n e » .) Aus der Straße von Haitcuhcim nach
Eichbcrg überfielen zwei Haudwerksbursche » zwei Krankeiipilr-
gcriiiiic » . Die eine der Ueocrfalleneu wurde durch einen Faust-
fchlag uiedcrgcstrcckt , während die andere eine Strecke weit gc»
schleist wurde . Dabei erlitt sie erhebliche Verletzungen . De » Be¬
mühungen dcr Landjägerci in Erbach gelang cs am andnn
Tage , die beide » Kerle festzunehnie » .

3lsährige Chauffeur Adam Kühleborn aus Kassel , ist so schwer
verletzt worden , daß sein Zustand zu de » ernsteste » Bedenken
Anlaß gibt . Die Ehefrauen der beiden Männer kamen mit » » -
erheblichen Verletzungen davon.

A Bad Salzschlirf . (Dcr S a l z s ch l i r f c r Juwelen-
raub vor der Aufklärung ^) Wie scincrzcit gemeldet,
wurde » in einem hiesige » Hotel von einem Mann , dcr sich dem
Hotelpersonal als Elektrotechniker ansgab und angeblich Repa-
rature » an dcr elektrischen Leitung vornehme » wollte , Scbmink»
sache» im Werte von 15 000 Mark gestohlen . Jetzt ist hier ein
Man » fcstgcnomiiic » worbe » , in dessen Besitz sich eine Platiu-
kettc befand , über deren Herkunft er sich nicht auswciseii konnte.
Möglicherweise stammt die Kette aus dem Diebstahl her . Die
Polizei stellt jetzt Nachforschungen »ach dieser Richtung an

A BoUmarsen . (Vier Wohnhäuser durch Feuer
vernichtet .) Volkmarsen wurde vo » einer gefährliche '!
Fcuersbruust hcimgcsucht . Vier Fachwerkhäuser geriete » aus
bisher » och unaufgeklärte Weise in Brand . Da dos Feuer
den Futter - und Criitcvorrätcn reiche Nahrung fand , war es
für die Bolkmarscr Wehr , die vo » der Hombcrgcr FeueclvsU !-
koloune unterstützt wurde , außerordentlich erschwert , de » Flani-
men energisch zu Leibe zu gehe » , so daß die 5) äuscr vollständig
vernichtet wurde » . Eigenartig ist der Umstand , daß das Feuer
an dem gleiche » Tage ausbrach , a » dem vor zwei Jahren in
dcr gleichen Straße einem Großfeuer zwei Wohnhäuser zun:
Opfer fielen.

A Fritzlar . (Z u s a m menstoß zw i s ch e n Reichs-
w e h r g c s p a n n und Auto .) In der als gefährlich be¬
kannten Kurve der Kasseler Straße oberbalb dcr Ederbrücke er¬
eignete sich ein schwerer Zusammenstoß . Bei einem WirtschaflS-
wagen der reitenden Batterie , der mit Heu beladen die Straße
hinabfuhr , scheute » plötzlich die Pferde und gingen dem Gr-
spannführer durch . Es ging »un in wilder Fahrt die Straße
hinunter , als plötzlich ein Auto heraufgcfahrcii kam. Der Auto-
führcr erkannte die Gefahr und brachte sofort den Wagen zum
Stehen , worauf er mit seinem Dienstherrn aus dem Wagen
sprang . Einen Moment später erfolgte dcr Zusamincustoß . Die
Deichsel durchbohrte mit voller Wucht die Schutzscheibc und
drang bis in die Rückwand des Autos ein . Die Pferde hatten
sich vorher von der Deichsel befreien können . Die beiden Wagen
wurde » durch die Wucht des Stoßes noch etwa 20 Meter wett
geschoben . Die Pferde erlitten leichte Fleischverlctzungen.

A Aus Oberhcssrn . (6in empfindlicher Diangel
des Brotgesctzes .) In Kreisen der kleinen Bauern
herrscht lebhafte Mißstimmung über das neue Brotgcfctz , denn
bei der durch Wcttcrfchädcn stark gekürzten Roggencrnte besteht
die große Gefahr , daß gerade dcr Eigenbedarf dcr kleinen Land¬
wirte nicht aus eigenem Anbau gedeckt werden kann . Seither
erhielt der Landwirt für 1 Zentner Frucht aus der Mühl«
60 Pfund Mehl und 25 Pfund Klele . Nun soll der Mahllohn
von 15 Pfund an den Müller gleich bleibe » , die Mehllieferung
des Millers a » den Landwirt sich aber um 5 Pfund veriingeni,
der Klcieantcil dagegen sich um 5 Pfund erhöhe ». Dadurch sind
viele kleinere Landwirte gezwungen , Mehl aus größeren Wirt¬
schafte » trotz dcr Geldknapplieit ankaufc » zu müssen . Dabei ver¬
langt man von den kleinen Landwirten jetzt » och Einschränkung
ihrer Roggenanbaufläche.

fätincroefanpercinM Homburg
Ab heule . Freilag . 22. Augusl

Wiederbeginn der Singstunde » .
Ptiuklliches Erscheine » sehr erwünscht.

Der Dorslaud.
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Arankfurker Börsenbericht.
Franlsurta. M., 21. August.

Tendenz:  freundlich. Auch heute war die Stimmung >,» oer
Börse weiter freundlich. Die feste gestrige New Horler Börse und
Deckungsläuse des In « und Auslandes in Anbetracht des bevor¬
stehenden Liquidationstages gaben eine Anregung und veranlnhten
auch die Kulisse zu Deckungen zu schreiten, so das; die Börse 'chon
ansangs regeres Geschäft auszuweisen hatte. Unter Schwankungen
hielten sich die Kursgewinne gegenüber der gestrigen Abendbörjem
kleinem Rahmen. Bor allem machte sich für die Spitzenwerte leb¬
hafteres Interesse bemerkbar. Bon schweizer Seite soll sich beson¬
ders für Elektroaktien Nachfrage bemerkbar gemacht haben. Licht
und Kraft, GeSsürel, Schuckerl und Siemens gewannen einheitlich
1% Prozent. A. E. G. eröfsnetenl Brozent sester. Am Chemie-
markt zogenI . G. Farben VA  Prozent an, während Metallgesell-
schast und Rütgcrswerke leicht gedrückt eröfsneten. Stärker in den
Vordergrund treten konnten noch die an der gestrigen Abendbörse
vernachlässigten Kaliwerte, die bis zu 3A  Prozent anzogen. Auch
war die Nachsrage nach Montanaktien von Rheinlandseite reger,
und eS ergaben sich hier Gewinne bis zu \V>  Prozent . Schiffahrt?-
aktien lagen leicht gebessert. Von Autoaktien waren Daimler leicht
erhöht. Zellstofspapierezogen bis zu 114 Prozent an. Banken er-
bssnetcn uneinheitlich. Bager. Hypothekenbankund Barmer Bank
lagen bis zu % Prozent niedriger. Kunstscideaktiengewannen um
bis zu l Prozent. Am Rentenmarkt waren deutsche Anleihen
sreundlich. Im Verlause wurde das Gcschäst ruhiger, doch konnten
die Kurse bet sreundlichcr Tendenz zumeist weiter leicht anziehen.
Am Geldmarkt war TageSgeld mit 3 Prozent unverSndert.

— Franksurter Virhmarkto. 21. «ug. Amll. Notierungen. Be¬
zahlt wurden für 1 Pfund Lebendgewicht in Reichsmark. Kälber:
al Doppellend. best. Mast Mk. 0.00- 0.00; d) beste Mast- und
Eaugklb. Mk. 0.80—0.81; c) mittl. Mast- und Saugklb. Mk. 0.7b
bis 0.79; >1) geringe Kälb. Mk. 0.63—0.74. Schafe:  a ) Mast-
läinm. und jüng. Masthänim. I. Wcidcmast Mk. O.bO—O.bl ; 2. Stall-
mast Mk. 0.00—0.00; b) mittl. Mastlämm., ält. Masthämm. u. gut

genährte Schafe Mk. 0.43—0.49. Seit dem letzten Markt d;m
Schlachthos direkt zugesührt 97 Rinder, Kälber 007:136 --- 73^
Schafe 151:10 = 107, Schweine 381:27 -- 408. Marktverlaus: Käl-
der uiid Schafe lebhaft, später abslauend, auiverkaust. Schwein«
ruhig, geräumt. — Flcischgroßmarll, Preis für 1 Ztr.: a) Frische-
Fleisch: Ochsen- und Rindsleisch1 90- 98 I, do. 2 80- 90, Bullen-
fleisch 90- 95, Kuhsleisch2 70- 80, do. 3 00- 70; Beschickung 77Ü
Viertel Rindsleisch. Kalbfleisch2 100- 105; 114 ganze Tiere. Ham-
mclsleisch—.—; 15 ganze Tiere. Schweinefleisch1 86—96; 427
Hälften; b) Gefrierfleisch, zollfrei: Rindfleisch, vorderviertel
58 Rmk., do. Hinterviertel 05. Geschäftsgang de» Fleifchgrotz-
markteS: langsam.

Franklurfar Oavisan.
Amtliche Franktnrter Notierungen vom 21 . Adf . 1930.

bomlro . 20,373
Ametordtm . 168,440
Stockholm . . . 112,390
No» York . 4,1820
Rrüasol . 58,470
Italien . 21,918

Pari» . 16,475
tiotiw. li ■
Spanien •■
Pf»K.
Wien . . . . .
Dndapeat •

81 .320
44,350
12 .410
59,110
73,310

Die Not.orangen ventehon eich In Uoldmark für eine Rinhetl.
Tendenz. Pfund fratrr Pcielrn rUcklHiifla.

— Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 21. August 1930: A u s-
trieb:  Kälber 03, Schafe 32, Schweine 82, Läufer 773. Preise für
50 Kg. Lebcngcwichti» RM.: Fresser: b) 70—80, c) 70—74, d)
00- 08; Schafe:  b ) 44- 40; Preise pro Stück in RM.: Läufer:
34—44, Ferkel bis 4 Wochen: 18- 24, do. über 4 Wochen 27- 33;
M a r kt v c r l a u f : Mit Kälbern ruhig; mit Ferkeln und Läuferu
mittel.

Selbstmord oder verbrechen?
Frankfurta. M., 22. « ug. Am Mittwoch nachmittag tj

im Walde in der Nähe von Gravenbruch eine männlicheO
au,gesunden. Der Dole wie« eine große Anzahl von ©J
wunden aus, so daß die Vermutung auftaucht, daß es sich
tuell hier um ein Verbrechen handeln kann; e» ist jedoch auch<
Selbstmord nicht ausgeschlossen. Man fand zu Füßen des
ein blutige» Messer. Die Leiche, die schon Zeichen der Verwes,
trug, muß bereits längere Zeit an der Stelle gehängt haben.!
Ermittlungen der Gendarmerie sind im Gange. Bi» jetzt jßl
noch nicht gelungen, den Toten zu identifizieren. Au»wei«pav>4
die aus seine Herkunft schließen lassen, waren bei ihm nicht
finden. Die gerichtliche Sektion der Leich« hat bereitsW
vormittag stattgefunden. Der Tote ist von schmaler Gestalt, ^
45 Jahre alt und trug hellgrauen Anzug.

Registrierung eine» Erdbeben».
Frankfurta. M., 22. Aug. Aus den Seismographen btti

Reinachschrn Erdbebenwarte aus dem TaunuS-Observaioul
wurde ein mittelstarke» Fernbeben registriert. Der erste Chi
erfolgte um 21 Uhr 7 Min. 8 Sek., der zweite Einsatzi
22 Uhr 17 Min. 14 Sek. Da» Maximum der Registrim
erfolgte um 22 Uhr 12 Min. Der Herd de» Beben» liegt inh
Entfernung von 8 900 Kilometern und dürste sich im KW
gebiet de» Stillen Ozean« befinden. Ihr Ende erreicht«
Registrierung gegen Mitternacht

— Berliner Produktenmarkt. (Notierungen in 100 Kilo ab i
märkischer Station). Weizen märk. Rmk. 253—250, Roggen i. ärk.
109, Brau-Gerstc märk. 205- 225, Futtergerste 183- 198, Hafer,
märk. 190- 200, Weizenmehl 29.50—37.50, Roggcnmehl 24.25 bi»
20.75, Welzcuklele9.75- 10.00, Roggcnkleie9.50- 9.75, Viktoria-
erbsen 29.00- 33.00. Futtcrerbscn 10.00—20.00, Wicken 21.00—23.58

Passive Refistenz der Frankfurter Notstandsarbeiter.
Frankfurta. M., 22. Aug. Eine im GewerkfchastshausL

stattgehabten Versammlung der WohlsahrtsnotstandSarbeitkij
klärte sich mit der Antwort de» Magistrat» aus die Forderu
der Notstandsarbeiter nicht zufrieden. Die Obleute der
. . ^ . . - - —standsarbeiter hatten bereit» am Montag beschlossen, schiiiiil
Kainpimaßnahmrn vorzuschlagen.

Deutfche
Zentrumspariei
»»

Offenst.Wahlversammlu ug
am Sonntag, den 24.August 1930, abends830  Uhr int ^Saalbau"

Am  Mitglied des Preuhischen Landtages und Presse» inpielif
UlltlU ) referent des Preuhischen Landkreistages

„Was Wartet der 14.Eeotember von uns?"
Freie Aussprache! Kein Trinkzwang!

Die MWe der Ortsgruppen
von Bod Komburg u. Kirdorf.

Llindsri -Vsrsiri H. u.17.
Mltslled de« Relchsdentfchen Bllnden -Verbondes

Dienstag , den 26. Aug , abds . 8 Uhr, sindei im Saale

JdMor (in WHlöUgkeits-Konzert
statt. Der Erli!» ist für unsere bedürftige, notleidende Ver-
eins-Vollblinde, welche keine Rente beziehen, als Sonderbei¬
hilfe bestimmt. — Alle Mitwirkende sind Mitglieder und

Förderer des Minden-Vereins Hanau und Umgebung.
Solisten: u. a. Kurt Wilhelm, Bariton— Ehr. Grunm, Vor

— Konzertkapelle Hett. — Leiter der Veran¬
staltung: Kapellmeister Hch. Hett.

Karten sind durch Mitglieder, am Büfett des Schühenhof. so
tragsmeister

wie an der Abendkasse ab 7'* Uhr erhältlich.

Graue Kaare erhalten Naturfarbeu. Jugend-
frische ohne zu färben. Seit 20 Jahren glänzend belvährt.
i*. _ _ ! — 4C IC 1 *. r m!« IiHerr DirektorE. E, Hamburg schreibt: „Mein Haar hat
völlig seine frühere Farbe ivieder erhalte», nachdem es
reits ergraut war." Näheres kostenlos.
Sanilas -Derlrieb » Zirndorf (Bayern ) .

Für Kinder- nni»WmhenheWege
Gummi-Uuteklageu. Windelhosen
Seife. Windeln. Bade- u. Fie¬
berthermometer. Sauger. Mitlh-
staslhenu. s. w.
Babywagen  tauchz.verleih.)
TnniliilshnnsC. Ott G.m.d.H.

Geräte  aller Arten
(Teilzahlung)

Radio Braum Nachf.

Olle KRATZ , UL
Luifenftr. 96 Telef. 21

Freibank
Am Lamslag vorm, von

8 — 9 Uhr bommen3 Zlr.
Rindfleisch zum Berkaus.
Schlachlhofverwattung
Ia gelbe

Frnh-Knrtnffeln
liefert zu Tagespreisen frei
Saus ab >/* Ztr.

Alb. Schick, Haingasse 18

Drucklachen
aller Art

liefern prompt
und sauber

die
Hotnburger

Neuelte Nachrichten

Uznrettensnbrill
vergibt Vertretung

Off Postfach 8 LeipzigN 12

Ab29iAupsl

Erlöserkirche
Mittwoch, den 27. August, abends 8' ° Uhr

Orgelfeierftundel
unter Mitwirkung des Gemilchten Chore]

der Erlöferkircfie.

,Lobt Gott getrofl mit Singen'

Bekanntmachung.
Betr . Reichstagswahl am 14. September 1930. M,
Gemäß8 18. Abs. 2 der Reichsslimm.Ordnungv°I

14. März 1924 wird hiermit zur öffentlichen Kennst!
gebrachi, da st die Slimmkarleien für die Reichsiagsw»
der Slad! Bad Homburgv. d. Kühe vom 24. Aug«
dis einschlleblich 31. Augu» 1930 zu Jedermanns fr
sich! ösfenllich ausgeleg! werden. !

Die Slimmiiarleien für den Stadtbezirk Bad Ho«
bürg v. d. ft. einschl. der ftöttsteinstrahe von No. 2- 3]
liegen

int Rathaus , Lulsenstrahe 59 (Seitenbau)
Zimmer No. 18»

die des Sladlbezirks Kirdorf einschl. der i5ö(lflelnflr<i)|
von No. 40—110,

int Bezirksvorsteher-Bureau , Bachstr. 2
offen und zwar:

Werktags von vormittags8—12 Uhr und
nachmittags van 2—v Uhr.

Mittwoch und Samstags von vormittags8—1 lit)run|
Sonntags »on 10—12 Uhr

Bis zum Ablaut der Auslegungsfrisi sieh! es jedn
frei, bei dem Unterzeichneten Magistrat gegen die M
ligketi oder Bollständigkeil der Slimmkarleien
Karteien) leine Einwendungen lchrifttich anzuzeigen od!
zur Nledeischrisi zu geben. !

Nach Adlaus der Auslegungssrlst können Wädl
nur noch in Erledigung rechizeilig angediachier Einsprü"
in die Siimmkarleien lWahlkarleien) ausgenommen
den. Wühlen kann nur. wer in die Siimmkarlei(W^
Karle!) eingetragen ist oder einen Stimmschein(W
schein) Hai.

Aeichslagswühler ist, wer am Abstimmungs^
(Wahliag) reichsangehvrig und 20 Jahre all ist.

Bad Homburgv. d. Höhe, den 21. August
Der Magistrat.

Druck und Verlag Otto Wagenbretb Bad Homburg.
Verantwortlich sür den redaktionellen Teil: S . Herz Bad Hom¬

burg; sür den Jnseratrnteil: Jakob Klübcr. Lberursel

in der Münchner«Illustrierten
Der weltberühmte Clown erzählt
dort die Oeschlchte seines Lebens

r

Radfahrer!  Tausende --«
Fahrrädern >,« ge stohlengangenen Jahre

Berstlhere deshalb DeinW bei der-EükvlUS*
Bezirksvertretung : Kl'itz Acker
Bad Homburg, Glnckensteiiiweg8

(Bers.-A.-G. Ffm.)

Tel. 2312

Bekanntmachung.
Strahensperrung!

Während der Dauer der Einweihungsseierttchkeli'I
de« Fttchner.Brunnens am 23. August 1930 wird ff
Strohe: Kuranlage» vom Schwedenpsad dis A>s!e»Hb
strahe-Berlängcrung für jeden Durchgangsverkehr gesper^

Bad Homburgv. d. H.» den 2t . A»g. 1930
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Urliste zur Auswahl der Schössen und ,

schworenen für das Jahr 1931 der Stadl Bad ftonid»^
einschl. des Sladlbezirks Kirdorf liegt in der Zell

vom 24. bis einschl. 3l . August 1930
im Ralhaus, Setstuvau, Zimmer No. >6

während der Dienstslunder. zur Einstchlnahme osiew
Einsprüche gegen die Ätchltgkett derselben kö»>

innerhalb dieser Jett dort angedrachl werden.
Bad Homburgv. d. ft., den 21. August 1850-

Der Magistral.
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mstellung dsr Landwirtschaft.
rstärktcr «Setzen» und « erstendan bringt besser«

Getreidep reise.
Die deutschen Wetzenernten decken nicht annähernd

,nsern Bedarf . Bei einer Ernte von etwa 9,2 Mtllio-
,,n Tonnen müssen wir noch 2,3 Millionen Ton-
,en einführen . Aehulich ist die Lage bei der Gerste.
Ehrend wir bet Weizen und Gerste noch weit davor»
„tfcrnt sind , den Inlandsbedarf zu befriedigen , bo-
ihen schon bet den mittleren Ernten von Roggen und
afet Schwierigkeiten , diese Getreidearten z-u lohnenden
reisen abzusetzen. Bei guten Roggen - und Hafer-
nttcn, wie wir sie in den letzten Jahren hatten , ist
,-c Ueberschust, der im Jnlandc nicht unterzubrtngen
st, noch wett größer und der Preissturz dieser Früchte
;od) verhängnisvoller . Es würde deshalb eine wesent-
iche Besserung etntreten , wenn »vir einerseits den
, „ bau von Weizen und Gerste  soweit aus-
rhnen  könnten , dass unser Inlandsbedarf nahezu
rdeckt wäre und auf der anderen Seite den Anbau
on Roggen und Hafer so etnschränkcn »vürden , dost
,icht mehr erzeugt »vird , als im Jnlande verbraucht
erden kann.

Es wird oft geglaubt , daß eine solche Umstek-
„ „ g bet gutem Willen der Landwirte ohne werteres
löglich sei. Man Übersicht dabet aber , das» durch die
atürlichen Verhältnisse für den Anbau der einzelnen
«etreidearten Grenzen gezogen sind , die der Landwirt
ijcht außer Acht lassen darf , wenn er nicht Gefahr
rfeii Will, Miste»».ten zu machen. Die Folge einer
olche» sofortigen Umstellung »väre ein völliger Fehl-
chiag. Eine geeignete Maßnahme für eine richtige
Umstellung ist die, dast die Landwirte mit besseren
öden den Anbau von Roggen nach Möglichkeit ein-

icllen und sich in ausgedehnterem Maste dem Anbau
Weizens und der Gerste zu »vidmen haben . Auf

iese Weise könnte der Roggcninarkt um etwa 16 bis
Prozent entlastet »vcrden . Die Besitzer solcher Bö-

e„, die an der Grenze der Anbaufähigkeit von Weizen
md Gerste liegen , müssen diese mehr als bisher mit
u'l’cit beiden Getreidcarten bestellen . Dies ist um so
her möglich, als die Züchtung eine Reihe von Weizcil-
„d Gerstensortcn geschaffen hat , die infolge ihrer
eiativ geringen Ansprüche auch auf leichteren Böden
.'friedigend gedeihen . Für eine derartige Ausdehnung
:t  Anbaus von Weizen und Gerste scheiden alle reinen
icht haferfähigen Roggenbödcn aus , hingegen kommen
lle adsorptionsfähigen Böden für diesen Zweck in
ctracht.

Den Anbau der W i n t c r w e i i
m leichteren Böden vorziehen , da

e n wird man auf
»ommerweizen nur

ei besserem Untergrtmd befriedigend gedeiht . Die Be-
tcllung des Ackers must so sorgfältig wie möglich vor-
enommen werden . Durch Lockerung des Untergrundes
»st auch für die Vertiefung der Ackerkrume gesorgt
erden. Beide Getreidearten müssen in ihrem Gedeihen
„ei) durch geeignete Unkrautbekämpfung gefördert wer-
en. Die Bestellung deü WintcrweizenS soll man aus
en leichteren Böden des Ostens bis z»»m 15. Oktpher
-endet haben , die leichteren Böden des Westens können
hres milden Klimas wegen bis Mitte Dezernber mit
'cizen bestellt werden . Weizen und Gerste »nüssen ituch
it leichtlöslichen Nährstoffe »» versorgt »verden , »venn
-friedigende Ernten erzielt »verden sollen . Sie sollen
uch günstig ln der Fruchtfolge stehen und gedeihen
m besten nach gutgedüngtcr Hackfrucht, nach Brache
nd nach Schmetterlingsblütlern.

Jeder Landwirt hat die Pflicht,  nach Aufstellung
eines Bebauungsplanes zu seinem eigenen Vorteil
rnstlich zu prüfen , ob und »vie er den Roggenbau eiir-
chrünken und dem Anbau v.on Weizen und Gerste eine
röstere Fläche einräumen kann . Er unterstützt damit
uch a»»fs wirksamste die gesetzgeberischen Mastnahme »»
nd trägt erheblich zu einer Besserung der Getreide --
reise bei.

»Glauben sollst du
und vertr auen?4*

Romanvongertrothberq

^pyrlght by Martin Peucbtwanger , Hall. (Saale)
f40

Brünncck stöhnte wild auf . Ein Aufruhr tobte ln ih»n,
i>ast es ihn trieb , irgend etwas zu zerschlagen, etwas zu
ü>n, einem etwas anzutun . sich Luft zu verschaffen aus den»
schmerz, der ihn zu ersticken drohte.

Von seinem Arbcitszlinincr aus ries er Hannas Eltern
an. Der Major war selbst a»n Apparat.

.Meine Tochter ? Rein ! Sie ist nicht bei uns gewesen
und kommt auch vorläufig nicht. Wir bekaincn erst heute
rul, einen Brief von ihr . Ein Mitzverständnis höchstwahr-
scheinlich. Herr Doktor."

.Ja . »vohl ein Mistverständnis . Ich danke Ihnen , $>crt
JJllljot.*

.Bitte . Mistvcrständnisse kommen vor . Schönen Grnst
Frau Daniela . Und Wiedersehen , Herr Doktor !"
.Wiedersehen , Herr Major , bitte Ihrer »verteil Frau

^ "nahlin herzliche Grütze zu übcrbringcn ."
.Danke, »vird sich freuen . Schluß !"
Brünneck legte den Hörer auf die Gabel.
.Dannie hat gelogen, Hanna Elten ist gar nichthier."
Das war das einzige, was Brünneck aus dein »vildcn

Äiitiel seiner Gedanken klar erfassen konnte.
.. Fetzt zu Daniela ! Sie sollte ihn» Rede und Antivort

le' i», die blasse, stolze Daniela , die früher iintner so
i 11*1 »nd stolz geivcsen »var und die sich doch — an einen

>le»dors verlieren konnte.
n glaubte ihr nicht! Mochte Lauen das ruhig tun.
""e„ wustte ja auch nicht, »vie sie ihn. Brünncck. bereits

>euie früh belogen, als sie ihn» sagte, Hanna habe an-
»erufeu. Es kam auch gar »icht aus die näheren Einzel-

dieses Falles an . Die Hauptsache blieb, und die
so ungeheuerlich, vast man den Verstand verlieren
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Alarmrufe in Westpolen.
„Pommerellen den Pommerellern ."

In den Kreisen des cinheilntschen PolentumS in
den abgetretenen Ostgebieten herrscht augenblicklich
grösste Aufregung und Empörung über das Vorgehen
der Warschauer Regierung gegen die einheimischen Be¬
amten . Nachdem da » deutsche Beamtentum ausgerottet
ist, hat man vor einigen Jahren begonnen , sämtliche aus

Pommerellen stammende Beamten nach Kongrestpolen
zu versetzen und an ihrer Stelle „national zuverlässi¬
gere " aus Galizien und Ostpolcn nach Pominerellcn
zu schicke»». Mit aller Macht »vollen sich die Einheimi¬
schen gegen diese Behandlung »vehren.

Auch die Presse  hat bereits Alarmrufe auSge-
stosten und den Grundsatz „Poininerellen den Ponunc-
reller »»" ausgestellt . Unter dieser Neberschrift schreibt
die nationaldemokratische "Gazeta Byvgoska" in Brom¬
berg : „Nach den» Sieg der Pilsudskt -Nichtttng began¬
nen die Sieger mit Versetzungen und Absetzungen,
die Einheimischen »vurden vertrieben , um Platz für
Günstlinge zu schaffen. Man fragte nicht ernstlich nach
der Berufsqualifizierung . Tie Bewunderung für Mar¬
schalt Pilsudskt genügt , um Starvst , Wojeivode und
selbst Minister zu werde ». Da 99 Prozent der Poin-
mereller Marschall Pilsudskt nicht bewundern , mustter
sie ihren Abschied nehmen oder zu „Studieuzivecken " ln
irgendeiner finsteren Ortschaft im Osten verschivindcn.
Zuerst »vurde der pominerelllsck)e Wojemode Dr . Wa-
chowiak abgesetzt und durch den berüchtigten Herrn
Wrona -Lamot ersetzt, dann begann die Versetzung der
Starosten . Der Direktor des pommerellischen Wirt-
schaftsratcS und Pilsudskifreund Rzoska sprach sogar
»,» Berent gegen die „aufsässigen " Kaschuben die Dro¬
hung aus : „Wenn die Kaschuben mit den gegenwär¬
tigen Negierungen nicht zufrieden sind , so können sie
umgesiedelt »verden ." Alle »viderspenstigen Pominereller
»verden ln die kulturlosen Gegenden ins finstere Ost¬
polen versetzt. Es sitzen nur noch z»vei Pommereller
aus Starostensitzen in Poinmerellen ."

Der christlich-demokratische „Dziennkk Bydgoskl"
veröffentlich zum selben Thema eine Entschließung des
Brtefener Kreistages , in der es heißt : „Die Regierung
entfernt von allen wichtigeren und einflußreichen Stel¬
len die Einheiinischen und läßt einheimische Kandi¬
daten nicht avancieren und nicht dauernd in ihren Stel¬
lungen amtieren , sondern ersetzt sie durch Bürger aus
Kleinpolcu oder Kongrestpolen , die nicht die »nindeste
berufliche u»»d moralische Qualifikation für ihr Amt
haben ."

ES »vird dann ein Loblied auf die preußische Zeit
gesungen , ln der es immer noch besser geivesen sei.
Besonders Interessant ist die Drohung gegen die „be¬
freite »»" Kaschuben , die man nach Ostpolen verbannen
möchte, und das Eingeständnis , in »velch vorteilhaf¬
ter Weise sich das durch Preußen kultiv »e .te Teilgebiet
vom ..kulturlosen flüsteren .Ostpolen " abhebt.

Wett und Wissen.
Frankreich wird zum vbstesscn erzogen.

— Die erstaunliche Tatsache , dast in Frankreich , der
Heimat der herrlichsten Früchte , nur wenig Obst ge-
gesse»» »vird , hat die französischen GesundhettSbehvrden
zu tatkräfttgein Handeln veranlaßt . Schon lange klag-
ten die französischen Obstzüchter darüber , dast ihre
Landsleute kein Verständnis für die Früchte hätten , die
mit so viel Mühe und Sorgfalt gehegt und gepflegt
werden müssen . Die Obstpreise sanken in Frankreich
infolge der geringen Nachfrage häufig so stark, dast es
oft nicht lohnte , die Früchte von den Bäumen zu pflük-
ken. Die Transportkosten wären bisweilen höher ge¬
wesen als der Erlös für das Obst. Nun soll eine leb¬
hafte Propaganda für französisches Obst einsehen und
der breiten Lefsentlichkeit zeigen , dast es unzählige Per-
wendungö - und Zubereitungömüglichketten für alle

rüchte gibt . Ob sich allerdings in einem Land »vie
rankreich , das eine Ueberproduktion an Weinen her¬

vorragender Sorten zu verzeichnen hat , Obstweine durch¬
setzen, erscheint mehr als fraglich : doch wird die Propa¬
ganda zur Hebung des Obstkonsums , der ja auch von
gesundheitlicher Bedeutung ist, ihr Ziel nicht verfehlen,
vbivohl es den Besuchern Frankreichs bisher noch nicht
ausgefallen ist, daß dort »venig Obst gegessen werden
soll . Wer einmal die Pariser Hallen durchstreift hat,
»vird eher das Gegenteil angenommen haben.
Bor dem Eitbruch Erkundung durch das Flugzeug?

— Obivohl sich auch in Europa die Verbrecherivelt
der neuesten technischen Erfindungen bei der Ausübung
ihres lichtscheuen Gewerbes beMcnt , erscheinen die euro¬
päischen Einbrecher ihren amerikanischen Kollegen ge¬
genüber als rückständige Stürnper . Wenigstens hat man
hierzulande bisher noch nie gehört , dast ein Einbrecher
das Haus , ln das er etndringen »voUte , »nit einen»
Flugzeug überflog , um vorher photographische Aus¬
nahmen des Gebäudekomplexes zu machen. Jedenfalls
glaubt die Polizei von Beverly , daß der Verbrecher , der
die Gattin des Millionärs Sydney E . Hutchinson be¬
stohlen hat , seine Tat auf diese Weise sorgfältig vor¬
bereitet haben must. Der Dieb wußte , »vo wertvolle
Beute zu holen war , denn es sielen ihm Juwelen im
Wert von etwa einer halben Million Mark in die
Hände . Da einige Tage vorher ein Flugzeug längere
Zeit hindurch über den» Hause Hutchinsons gekreuzt
hatte , glaubt man , daß der Verbrecher aus dem Flug¬
zeug längere Zeit hindurch über dem Hause Hutchinsons
gekreuzt hatte , glaubt man , dast der Verbrecher aus dem
Flugzeug Aufnahmen gemacht hat , um sich genau über
die Oertlichkelt zu orientieren.

8099 neue Seen entdeckt!
— Der kanadische Norden ist geographisch noch

recht »venig erforscht . Bisher geschah die Ausnahme
durch Kartographen , die sich längs der Flüsse müh¬
sam durch den Urivald durcharbeiten mußten . Viel
leichter erledigen diese Arbeiten jetzt mächtige Wasser¬
flugzeuge , die bisher über den nördlichen Provinzen

. Alberta , Saskatchewan , Manitoba und Ontario in den
letzten Jahren riesige Strecken überflogen haben , haupt-
süchlich, »veil inan dort jetzt nach Mineralien und Erzen
forscht. Vis Ende 1927 »vurden 162 000 Aufnahmen,
1928 947 Rollen Film exponiert . Die Bilder »verden
immer fo ausgenommen , dast je z»vci sich zu 50 Pro¬
zent überschneiden , so dast man sicher alle Flächen aus
die Platte bekommt. Man macht a»»S einer Höhe von
500 und 3000 Metern mehrere Aufnahmen eines Ge¬
bietes , die dann unter eines Stereoskop ausgcwertet
und ii» Karten »»»»gezeichnet »vcrden . Nur 26 Tage
in» Jahre eignen sich »vegen der klaren Sicht für « e
Flüge . Dies genügt aber für die Auf »»ahme griM 'r
Gebiete , da ein Flugzeug bei einer StundengeschwinMg«
feit von 160 Kilometern täglich 4000 Quadratkilo¬
meter überfliegen kann . Den hohen Wert dieses Ver¬
fahrens beweist auch der Umstand , dast z. B . auf eine»»

konnte. Aber vaö durfte nicht sein. Ganz klar mutzte er
überlegen , was jetzt zu tun war.

Rudolf Brünncck zog sich an , ruhig »nid beherrscht.
Unten »varteie bereits sein Wagen . Ei » paarmal »vurde
Brünncck gegrützt ; er sah es nicht. Als der Wagen daheim
vor der Billa hielt , schreckte er empor . Schnell lies er den
Gang zuin Hause hin. Und in ihm klang es wieder : Ich
»nutz Gericht hallen , lieber sie. die meinen guten Glauben
in den Staub trat , die meinen Namen mitzachtete und ihn
diesem Ehrlosen preisgab . —

Daniela hörte einen raschen Schritt vor ihrer Tür , und
da sprang sie aus. Sie war noch immer im Pelz . Niemand
hatte nach ihr gesehei». man vermutete sie wohl noch in
fröhlicher Gesellschaft.

Doktor Brünneck trat ein. Sein Blick ruhte mit stäh¬
lerner Schärfe aus seiner Frau.

»Lauen war bei mir !"
»Ja . ich weitz eS."
Er warf ven Hut auf den Tisch, ging im Zimmer hin

und her. »vanvte sich mit kurzem Stuck um.
»Sei » »vann kennst du Osteudors ?"
„Seit ich mit Hanna Elten in» Sommer zum Tennis

ging ."
»Warum erfuhr ich von dieser Bekanntschaft nie

etlvaö ?"
»ES — cs war damals , als ich mich von dir betrogen

glaubte , da habe ich aus Trotz nichts gesagt. Und später
habe ich auch gcschtviegen, »veil ich mich auf Hannas War¬
nung hin von Ostendorf zurückzog."

»Hanna Elten ? Wieso ? Wie kam sie dazu, dich zu
warnen ?"

»Birkhofs hatte ste aufgeklärt ."
»Birkhofs ! Sol"
Schweigen!
Brünncck blieb dicht vor Daniela stehen, sah sie mit

einem furchtbaren Blick au.
»Du bereutest aber bald genug , dich von diesem Herr»

da zurückgezogen zu haben und hast die Bekanntschaft er-
neuert , und zrvar gleich so, vatz Herr von Ostendors nun

nicht mehr an deinen Gefühle » für ihn zlveifcln konnte?"
fragte er. und etwas Kalles , Grausames »var um ihn.

Danielas Augen sahen lcidvoll in die seine»».
»Ich bin in eine Falle gegangen . Ich — Hanna Elten

hatte angerufen und . . ."
»Lüge doch nicht, Danie , sei doch »venigstens wahr

hastig , »vie du sonst immer ivarst."
»Du glaubst mir nicht?" schrie ste auf.
»Nein , kleine schöne Danie , ich glaube dir nicht mehr

Hanna ist nicht bei ihren Eltern ; sie hatten erst heute früh
einen Brief von ihr bekommen."

»Rudolf , Miennie nahm die Bestellung ab. Und da ick,
noch schlief, hat ste mir diese Bestellung erst später über¬
mittelt ."

Da Brünneck schtvicg und sie nur immer mit diesem
kalten, musternden Blick ansah , erzählte ihn» Daniela , »vie
sie nach dem Jagdschlotz gekommen »var.

»Ein Märchen . Dante ! Ich glaube dir kein Wort davon.
Jetzt habe ich endlich auch den Schlüssel für dein Be¬
nehmen gefunden , diesem Benehmen , das mich im Sommer
bald zur Berzweiflung gebracht hat . Was ich für kindische
Laune hielt , war also bereits schärfste Abtvehr gegen mich,
»veil vir der andere im Kopse spukte Warum warst du
nicht wenigstens so ehrlich und bekanntest offen, wie du
dachtest? Warum Netzest du cs erst zu diesem gcsellschasi-
lichen Skandal kommen? Denn bereits morgen »verden
es die Spatzen von den Dächern pfeifen, »vie Rudolf
Brünneck von seiner Frau am Narrenseil herunigesühr»
»vurde."

»Rudolf , ich schlvöre dir . daß ich unschuldig bin."
Er lachte hart , grausam.
»Und du verlangst , das; Ich dir glaube ? Nein. Daniel

Ich bi» fertig »»it dir . Mir genügen diese Tatsachen."
Er »vandte sich dem Fenster zu. blieb dort stehen, kreuzte

die Arme , blickte minutenlaug ans die Straße hinab . Dort
drüben »var heute Ostendors vorübergegaugen . Also »var
er es doch geivesen!

„Rudolf !"
Er sah sich nicht nach ihr um. kFortsetzung folgt.)
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Webtet 3000 Seen neu entdeckt wurden , die die Geo-
raphen auf dem Landweg bisher nicht entdeckt Lotten .'
reilich wird die völlige kartographische AMiahme

Kanadas noch jahrelang dauern.
Steuben ' Stanvbilv für die Stadt New Awrk.

— Von Mitgliedern der Steiibcn-itzescllschaft von
Amerika ist kürzlich unter dem Namen „Steuden Memo-
rial Association" eine Organisation ins Leben gerufen
worden, die sich die Schaffung eine« Steuben-Stand-
bildes in der Stadt New York zum Ziele gesetzt hat.
Tie Anregung zu dieser Gründung gab David Maier,
einer der Führer der Steuden -Gesellschaft. Das Stand¬
bild soll aus dem Ertrag von Einzelpersonen in Höhe
von je 1 Dollar errichtet werden. Insgesamt werden
etwa 60 000 Dollar benötigt.

Deutsch-spanisches Komitee ln Barcelona.
— Nachdem vor einem Jahr in Madrid ein

Deutsch-spanisches Komitee ins Leben gerufen wurde,
hat sich nunmehr auch in Bareelona ein ähnliches Ko¬
mitee gebildet, das bestrebt ist, zur Vertiefung der gei¬
stigen und kulturellen Beziehungen zwischen Deutsch
land und Spanien in überparteilichem Rahmen und
unter Ausschluß der Politik betzutragen . Dem Vor¬
stand gehören namhafte deutsch- und spanische Persön¬
lichkeiten an.

, r.ryy- ..

Ein zuverlässiger RrttungSanzug.
Im Alionaer Stadion wurde mit bestem Erfolge ein

neuer ReitungSanzug ausprobiert, der den Träger unbedingt
vor dem Ertrinken und Erfriere» schützen soll. Ei» Nicht¬
schwimmer blieb damit 60 Stunden ohne Unterbrechung im
Wasser.

Druck und Verlag Otto Waaenbreth Bad Homburg.
Verantwortlich für den redaktionellen Teil: S . Herz Bad vom-

bürg; für den Inseratenteil: Jakob Klüber, Lberuriel

-Q- MeerSburg. (Jahresfeier der Annette von
Droste - Gesellschaft .) Die Annette von Droste-Gc,ell-
schüft veranstaltet am 21. September in diesem Jahre zum ersten
Male hier ihre Jahresfeier. Vormittags wird am Grabe der
Dichterin eine Gedächtnisfeier staiisinden.

^ GrimmelShofen(A. Waldshut). (Zum v i er t en ma l
Bürgermeister .) Bürgermeister Karl Harder wurde zum
vtertenmale zum Bürgermeister der Gemeinde GrimmelShofen
gewählt. Von 212 Wahlberechtigten stimmten 165 ab; 163
gaben ihre Stimme dem bewährten Ortsoberhaupt.

Oberwangen. (Beinahe 100 Jahre olt fle»
worden .) Im Alter von über 97 Jahren starb hier Jräulem
Adelheid Seger an Altersschwäche.

LSrrach. (Ein Todesfall spinaler Kinder-
l ä h mu n g.) Ei 19 Jahre alter Landwirtssohn namen» Fuchs
aus Haltingen ist im Krankenhaus Lörrach an spinaler Kin-
derlähmung gestorben.

^ Stahlhof bei Waldkirch. (Eine Bauernhochzeit
nach altem Brauch .) Der hiesige Bürgermeister Ma?
Beyer, feierte seine Hochzeit nach altem Brauch und Sitte. Mit
Böllerkrachen in den frühen Morgenstunden wurde das Fest ein-
geleitet, und unter Beteiligung einer zahlreichen Menge Ver¬
wandter und Bekannter setzte sich der Hochzeitszug nach der
Kirche in Bewegung. An die hundert und noch mehr festsreudige
Teilnehmer gäbe,' der Hochzeit einen würdigen Rahmen, wuh-
rcnd zahlreiche Neugierige den Zug von und zur Kirche bestaun¬
ten. ES ist erfreulich, daß in unserer so aller Romantik abholde»
Zeit sich die alten Bräuche immer noch halten und damit ei»
Stück überkommenes Volksgut bewahrt wird.

Todtmoos. (Unfall .) Der 2ljährige Sohn des Mau¬
rermeistersI . Schwalb siel in einem Neubau im benachbarten
Ibach vom zweiten Stockwerk in das noch nicht ausgebaule
Treppenhaus, wodurch er derartige innere Verletzungen erlitt,
das, er wenige Stunden »ach dem Unglückssall seinen Ver¬
letzungen erlegen ist.

-2: Pforzheim. (Neues Finanzamt .) Das hier »eu-
erstcllte Finanzamtögebäude. das nach den modernsten kasscn-
verwaltungsteehnischen Gesichtspunkten erbaut wurde, soll am 1.
September seiner Bestimmung übergebe» werden. Die Baukosten
betragen rund eine halbe Million. Die gebaute Fläche mißt 773
Quadratmeter, der umbaute Raum 13 800 Kubikmeter.

-2- Pforzheim. (Verurteilung geheimer Schmuck-
wa r en h ä n d l e r.) Vor dem Erweiterten Schöffengericht
stand der Kaufmann Richard Kopp, der Maschinenschlosser Er¬
win Dietz, die Uhrmacher HanS Dcuschcilmann und Richard
Reich, sämtlich von Pforzheim, wegen Diebstahls, Unterschla¬
gung und sonstiger Delikte. Kopp, der früher in einer Bijouterie-
sabrik tätig war, hat sich von seiner Firma verschiedentlich
Waren geben lassen, die er immer bezahlte; später jedoch gab
er von 4 erhaltenen Ringen nur 2 zurück und versetzte die bei¬
den anderen für 20 und 15 Mark. Am 16. Juni rief Kopp die
Firma unter dem Namen einer anderen Schmuckwarenfirma an
und bestellte7 wertvolle Brillantringe für einen Amerikaner, die
er abholen lassen wollte. Mit Hilfe eines Druckapparates
fälschte er sowohl Lieferschein wie Ümschlagaufdruck und fchickie
de» Dietz damit zu der Firma, welche die Ringe diesem auch
auSsolgte und zur Verteilung gelangten. DaS Gericht sprach
Gefängnisstrafe» von 2—10 Monaten aus.

-2: Flehingen. (Entwichen .) Ein Beamter der fyj
sigen Erziehungsanstalt sollte einen Zögling in das Pcstalô.l
Haus, das Haus sür Cchwererziehbare, in Sinsheim verbringI
Zwischen Flehingen und Zaisenhausen sprang der Junge «„zl
dem fahrenden Zuge. Trotz sofortiger Nachforschung konnte rnaTi|
seiner bis jetzt nicht habhaft werden.

=2: Maggenan. (NochkelneErledig » ngd .e» Doj
anschlagS .) Nachdem kürzlich der BürgerauSschuß bei dct
Beratung des Voranschlags für 1930'31 zu keinem Ergebnis!
gekommen war. (der Voranschlag verfiel bei Stimmengleichh^I
bekanntlich der Ablehnung), sollte erneut eine Bürgerausschus.I
sitzung staiisinden. Auch diese hatte kein positives Ergebnis
da das Haus nicht beschlußfähig war.

-2: Dossenheim(Amt Heidelberg). (V om A u t o s ch we,I
verletzt .) Während die Eltern beim Zwetschenpslücken in dg!
Nähe der Landstraße beschäsligt waren, wurde der 5,jährig,I
Knabe des Steinbrechers Adam Schock von einem holländisch,,i
Auto üben'ahren und schwer verletzt.

^ WaldwimmerSbacb(bei Heidelberg). (Bürger,!
me i ster wa h l.) Bei der Bürgermeisterwahl wurde der biJ
herige Bürgermeister Heinrich Herbold mit 216 Stimmen wicd,n!
gewählt. Der Gegenkandidat Johannes Stumps erhielt 70 Stiw!
men. Bemerkensivert ist daß seit 200 Jahre» das Schultheis!
Amt in der Familie erblich ist.

-2- Heddesheim(Amt Welnheim). (Ehedrama .) Tn!
41jährige Schuhmacher August Leupold wurde wegen vernicht,,!
Totschlags verhaftet und in das Amtsgerichtsgefängnis Man»,!
beim eingeliefert. Er hatte seiner gleichaltrigen Ehefrau, mit dg!
er in Scheidung lebt, eine» Revolverschuß in die Brust vcrscpl
Die schwerverletzte Fra» wurde ins Krankenhaus in Mannheini
cingclicscrt. Lebensgefahr ist nicht vorhanden.

Mechanische Beladung eines Dampfers.
Die Mechanisierung im Ladebetrieb der Schiffe nimnil

lmmer größeren Umfang an. Neben der Einsparung von Stfl
beitskräften wird dadurch als weiterer Vorteil eine fcf)onenb(|
Behandlung des Verladegutes erreicht.

«WAS«

AusfährungenLeiden Sie an Verdauungsstörungendann essen
Sie nur Schlüter  Vollkornbrot

Bäckerei Weil, Audenslrahe
„ Springer, Saalburgslrahe
„ Reiling, Sckmiilgasse
„ Drescher. Thomassiraße
„ Nöll, Luisenjlrabe

Feinkosthandlung Altmann. Elisadelhenstrake
.. Gustav Fischbach, Luisenjlrabe5

Alleiniger Hersteller: Bäckerei Ehr. Tag, Odergasse 20.
Telefon 2738

Wilhelm Schweighoefer
Feine Mass -Schneiderei

Bad Homburg v. d. H., Rathausstr , 1

PH . GRIESS
Luisenstrasie 41.
Telefon 2452 . ' . Gegr. 1903

Spezlalhans für Seiler-
und Bttrstenwaren

Hals -ii . Korbwaren . . Toilette -Artikel

Sport-

H.diW,l'uifcnflr.64

Jacob Nehren vorm-Carl  Keffrlfchlfiger tr.
Telefon 2187 Lulfenftr. 84‘/2

Colonialwaren -Feinkost
und Spirituosen

Nur Qualitätswaren zu mäßigen Preifen mit
5% Rabatt

Lieferung frei Haus.

Chem . Reinigung und Färberei
J. KÜCHEL, Bad Homburg
Fernfprecher 2331 Am Markt Luifcnftrabe 21
reinigt  Vorhänge , 5teppdecken, Koltern,

Teppiche, Decken jeder Art.
Vorhänge werden gespannt.

FM vi ic “ Leibbinden
Corfetten, Corfelets

Büftenhalter in
größter Auswahl u.
billigfter Preislage
Fadim. Bedienung

Corfetten-
Spezial gefchäft
Käthe Abel

Luifenftrafce 96.
Krankenkaffen Iteieran 1

Sonderangebot
Stroh - Hüte 2 .90 , 3 .90 , 4 .90
Füdife 25 .-, 30 .- , 60 .- , 120 .-
Sommei -Felle in allen Farben u. Preifen

gtitffe MriWi  j
MlWll(Rntnrnlirat

allein ertjältlid ) bei
Bäckerei Schäfer

Neue Mauerltr. 1, Tel. 2293
und der Firma ITIenges& Mulder.B . Denfeld Putz - und Mode - Waren

Bad Homburg Luifenfir . 94

klektr. Ficht. Kraft, Rabioanlagen jeder
öröste werden sauber und billigst ausgefübrt.
Tedin. Beratungen und Voranschläge bereit¬
willigst. Eiefcrungen von fämtl. elektr. 6e-
räten.Beleuditungskörpernufro. Reparaturen.

Otto Kratz ,Elektro -Meiiter,Luifenftr . 96
Teleion 2104. ■

Wir drucken:
ölllckwunsch-, Verlobungs-
Reklame- und vlsttkarten
6esch3sts° u. verelnsdruckfachen
Briefbogen
Briefumschläge
Rechnungen
kinladungen
Programme
Plakate
Postkarten
Flntrittskarten

[ Festschriften
und liefern preiswert

Somburger
$
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